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Staatstragende Langeweile
Kurz vor Weihnachten, alles ist so besinnlich, dass investiga-
tiven Journalisten beinahe übel wird. Angie versucht verzwei-
felt das Klima zu retten – die Erderwärmung wird von einem 
2-Grad-Positionspapier tief beeindruckt sein –, in Italien be-
kommt man den Mailänder Dom »al dente« – skurrilerweise 
ist das Opfer, der vormals Böse, nun ein Guter–, und selbst im 
verschlafenen Ulm ist der Rathauschef so harmoniesüchtig, 
dass er sich mit dem Frauenforum versöhnt – einem Relikt, 

da moderne Gleichberechtigung doch wohl die Abschaffung von Frauenparkplätzen 
und die Einführung der wirklich allgemeinen Wehrpflicht erfordern würde. So fragt 
man sich: Was beschäftigt die Menschen? Wir fragen Google, die wissen bekanntlich 
ja alles und noch mehr. Da finden wir als erstes einen Blog, der sich die Frage stellt 
»Was beschäftigt Menschen, wenn diese schon alles haben?« Ein »Neues Automobil-
werk beschäftigt 200 Menschen in Ostrava« lesen wir weiter unten. Weggeklickt wird 
schließlich bei »Die Zeit beschäftigt den Menschen seit Urzeiten.« Vielleicht sollten 
wir auch über Versöhnung nachdenken? Gute Vorsätze fürs neue Jahr finden? Oder 
vielleicht einfach feiern – zum Thema »Ulm feiert« haben wir in der nächsten Ausga-
be etwas Neues für Sie. Lassen Sie sich überraschen. Bis dahin einen guten Start in 
ein gesundes und glückliches Jahr 2010. Denn wie schon unser aktueller Bundesau-
ßenminister wusste: »Glück und Gesundheit. Ich wünsche Gesundheit UND Glück. 
Denn die Menschen auf der Titanic waren gesund, hatten aber kein Glück.«

Herzlichst,

Daniel M. Grafberger
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Ihre Chance auf 
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Die Zukunftsvorsorge mit der 
Anlage-Kompetenz der DWS

Entscheiden Sie sich jetzt für eine Vorsorge mit hohen Renditechancen und sichern
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Karten erhältlich bei der Stadtverwaltung Leipheim, Tel. 08221 70710, dem
Kartenservice der Günzburger Zeitung, Neu-Ulmer Zeitung und im Stadthaus Ulm

...der neue Halbjahreskalender ist da!

Zehntstadel Leipheim
Konzert / Theater / Kleinkunst / Kinderkultur
www.zehntstadel-leipheim.de

Es saust und braust im
Zehntstadel...

Neujahrskonzert mit dem Laupheimer Salonorchester [Klassik 17.1.]

SHURANO: Intensidad [Flamenco Nuevo 23.1.]

Ohne Rolf: Blattrand [erlesene Komik 3.2.]

Oktett der bayerischen kammerphilharmonie: un-er-hört [Klassik 20.2.]

XALA: The Five Elements [Musik & Tanz 27.2.]

Irish Spring 2010: Festival of Irish Music [Irish Folk 17.3.]

theater 3 hasen oben: Schneewittchen [Kindertheater 20.3.]

Toni Mahoni: Irgendwat is immer [Singer´n´Songwriter 21.3.]

Dein Theater Stuttgart: Ins Freie. Das Herz hat seine Gründe [Theater 10.4.]

Wiener Glasharmonika Duo: Das Herzblut der Welt [Musik & Lesung 21.4.]

Ernst und Heinrich: Schwäbisch isch gsond [Kabarett 2.5.]

isar148 [Improtheater 21.5.]

Butterbrezel-Jazz [Frühschoppen 6.6.]

Klassik-Open-Air mit dem Christophorus Symphonie Orchester [Open Air 4.7.]

0

x

Das Kulturhauptstadt-Wett-Eurometer: 0,00 €
Derzeitiger Wetteinsatz von OB Gönner, dass Ulm sich tatsächlich um den EU-Titel 
»Kulturhauptstadt Europas« bewirbt (der SpaZz hielt in Heft 11/09 dagegen).
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SpaZz: Herr Feucht, der Auslöser für dieses Interview war 
Herr Czisch. Er hat gesagt, wir sollen Sie fragen: »Was sind 
Sie für ein Typ? Was halten Sie von sich selbst?«
Walter Feucht: Ich bin ein ziemlich umgänglicher Typ, ich 
bin relativ liberal, nach dem Motto: »Leben und leben lassen«. 
Und ich bin ziemlich geradeaus. Lieber sage ich zu einem: »Du 
bist ein Arschloch!« und muss mich nachher dafür entschul-
digen, als dass ich ständig hinten herum lästere.
Macht es Ihnen Spaß, auf anderen herumzuhacken? Darf 
man Menschen auch tatsächlich in der Sache persönlich at-
tackieren – mündlich oder schriftlich?
In meiner Kolumne hacke ich ja nicht rum, sondern ich lasse 
die alte Tradition der Polemik aufleben, mit einem Augen-
zwinkern und der Lust zu lästern. Wer sich da angegriffen 
fühlt, dem kann ich auch nicht helfen! Es ist immer ein Au-
genzwinkern dabei!
Muss man das ertragen, wenn man in der Öffentlichkeit 
steht?
Wer die Hitze in der Küche fürchtet, darf nicht Koch werden! 
Ich habe ja auch schon mein Fett abbekommen …

Halten Sie sich für selbstgerecht? Verstehen die Leute, die 
Ihnen das vorwerfen, nicht, was Sie da in Ihrer Kolumne 
schreiben?
Die verstehen das sehr wohl! Aber manchmal gilt natürlich: Ge-
troffene Hunde bellen. Selbstgerecht bin ich absolut nicht, da 
nehme ich mich selbst und gerne viel zu sehr auf den Arm.
Können Sie genauso gut einstecken wie austeilen?
Was ich in eineinhalb Jahren SSV Ulm eingesteckt habe – 
ob gerechtfertigt oder nicht –, das reicht für zwei Leben! Ich 
kann schon einstecken, wenn die Kritik witzig und ehrlich 
gemacht ist. Ich fand zum Beispiel die erste Ausgabe von 
»Ulm intim« richtig gut.
Von wem nehmen Sie Kritik an?
Meine Hauptkritikerinnen, die ich sehr ernst nehme, sind 
meine Frau und meine beiden Töchter. Auch von wirklich 
guten Freunden nehme ich Kritik an. 50 Prozent meiner 
Freunde wissen mich richtig einzuschätzen. Die anderen 50 
Prozent kann ich sowieso nicht überzeugen.

»Ich liebe Ulm«
WALTER FEUCHT, MULTI-UNTERNEHMER, VOR
SITZENDER DER TSG SÖFLINGEN, KNALLBONBON-
VERANSTALTER, CHEF VON »POMP DUCK AND 
CIRCUMSTANCE«, FAMILIENVATER UND EX-STADT-
RAT, ÜBER SICH SELBST, SEINE KRITIKER, EINE LINKE 
NEIDKULTUR IN DEUTSCHLAND, DIE ERFINDUNG 
»JOGGING-BROT« UND SEINE LEIDENSCHAFT FÜR 
MIAMI

Das Grosse Spazz-Gespräch
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unterstützen den SpaZz. Vielen Dank dafür!

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH (UNT)
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den und müssen ggf. im Verlag abgeholt werden. Die Teilnehmer 
sind damit einverstanden, dass ihr Name im Rahmen der Nachbe-
richterstattung genannt wird. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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...bessereEnergie!

...bessereEnergie!
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Freuen Sie sich auf Ihr neues Ich!
Jetzt kostenfrei informieren.

Infoabend: Dienstag, 26. 01. 2010 um 18:01 Uhr

WWW.METABOLIC-BALAnCE.DE

»Metabolic balance hat mir geholfen 
meine schlechten/fetten Essgewohn-
heiten zu ändern und ich fühle mich 
rundum wohl. Die Zubereitung der 
Gerichte ist einfach, schnell und auch in 
meinem stressigen Job leicht umsetz-
bar! Der schnelle Erfolg motiviert mich 
täglich weiter zu machen! Total happy 
bin ich auch, daß ich keinen Hunger 
habe! Die nette Betreuung hilft mir 
mein Ziel zu erreichen!«

Karin Eck, 44 Jahre
In vier Wochen 6 kg abgenommen. 
Körperfett um 5 % reduziert! 
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Indische Nacht  Buffet.

www.moevenpick-hotels.com

Es erwartet Sie ein Genuss-Feuerwerk aus der indi-
schen Küche mit den dafür typischen Gewürzen. 
Am 23. und 30. Januar sowie am 6. Februar 2010, 
samstags von 19.00 bis 22.00 Uhr, EUR 28,50 p. P.

Mövenpick Hotel Ulm/Neu-Ulm
Silcherstraße 40, 89231 Neu-Ulm
Tel +49 731 80110, Fax +49 731 85967
hotel.ulm@moevenpick.com
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Machen Sie sich Gedanken darüber, was diese anderen 50 
Prozent über Sie denken?
Das ist mir eigentlich relativ wurscht! Wenn man in Deutsch-
land lebt, muss man mit der Neidkultur umgehen können. 
Da heißt es dann: »Das ist ja klar, der hat ja alles ererbt!«, ob-
wohl das nicht stimmt!
Gibt es in Deutschland eine linke Neidkultur?
Man hat den Eindruck, dass ein Großteil unserer politischen 
Ausrichtung, die in gewisse Gesetze mündet, auf dieser Neid-
kultur basiert. Es geht selten um die Sache, sondern Neid ist 
in vielen Dingen die Grundlage der Entscheidungen.
Wie äußert sich das?
Indem hirnrissige Dinge nur nach dem Motto »Fishing for 
compliments« entschieden werden. Da will man eine be-
stimmte Klientel bedienen, obwohl man von vornherein 
weiß, dass es nicht funktionieren kann. Schwarz-Gelb ist 
jetzt einige Wochen an der Regierung, und die soziale Eis-
zeit ist schon ausgerufen. Wer war denn die letzten elf Jahre 
an der Regierung? Das war doch Rot-Grün! Auch da war kei-
ne Eiszeit, genauso wenig wie es jetzt eine Eiszeit gibt unter 
Schwarz-Gelb!
Wie kommen Sie mit folgenden Personen klar:
… Florian Ebner?
Wir reden hin und wieder miteinander. Die SSV-Dinge sind 
längst ausgeräumt. Da ist nichts mehr geblieben, das ist 
durch!
… Ivo Gönner?
Ich schätze den OB – und das ist kein »Honig-ums-Maul-
Schmieren«. Gönner unter vier Augen ist ein hervorragender 
Gesprächspartner und alles andere als beratungsresistent. 
Wenn man ihm offen entgegenkommt – und das tue ich, 
mit gegenseitigem Respekt –, dann kann man mit dem Kerl 
schon etwas haben. Ich bin ja einer der wenigen, die mit ihm 

noch per »Sie« sind. Wir haben trotzdem eine ganz gute Ver-
trauensbasis zueinander, weil er weiß, ich liebe die Stadt. Ich 
sage ihm offen meine Meinung!
Macht er manchmal etwas falsch?
Wenn nicht, wäre er ja perfekt … In manchen Sachen kann 
er recht ungeduldig sein. Zum Beispiel, wenn es um Ulms 
edle Frauen geht …
Hat er diesen Konflikt richtig bestritten?
Das war ein »g‘mähtes Wiesle«, wo er einfach mal seinen 
Frust abgelassen hat.
Hat er diese Aussage kalkuliert gemacht?
Mit Sicherheit! Man kann Ivo Gönner einiges vorwerfen, aber 
blöd ist er nicht! Er hat genau gewusst, was er da sagt!
Und warum hat er das gesagt?
Er liebt natürlich Frauen und er schätzt sie auch, aber sein 
Rollenverständnis der Frau ist sicher nicht das der Fundi-
Grünen oder der Links-Sozis. Gender Mainstreaming hat er 
immer als Fremdwort betrachtet.
Was schätzen Sie besonders an Frauen?
Frauen können völlig anders denken als Männer. Wir sind 
mehr so die Dampfwalzen. Frauen gehen die Dinge anders 
an und sehen das Ziel hinter dem Berg. Wir können bis zur 
Spitze des Bergs blicken. Gut, in Ulm soll es ja eine Ausnahme 
geben, die Männer an Verbissenheit übertrifft!
… Hans-Uli Thierer?
Er ist ein guter Journalist und hätte seinen Hintern durchaus 
auch in Hauptstadtredaktionen platzieren können bzw. müs-
sen. Man muss nicht immer seiner Meinung sein. Der Ulmer 
Medienlandschaft fehlt ein ernstzunehmender Konkurrent, 
weil Konkurrenz das Geschäft belebt und die Leistung stei-
gert. Das ist manchmal bei der Südwest Presse zu spüren. Ich 
kenne Uli Thierer persönlich sehr gut, und da kommen wir 
hervorragend klar. Er ist privat ein sehr verlässlicher Mensch. 

»Gottbegnadeter Fresser«: �Walter Feucht liebt die italienische Küche

»Dass ich manchmal  
eine große Gosch und eine 
freche Klappe habe, das ist 
ja bekannt!«

 
Walter Feucht über den Spaß am Texte-Schreiben

Ich schätze ihn als Person. 
… Reinhold Eichhorn von den Freien Wählern?
Ganz okay, Gönners Super-Spätzle und Ulms bester sozialde-
mokratischer Gemeinderat! Ups … FWG meinte ich!
… Katja Adler?
Katja tut niemandem etwas zu Leide und wir kommen privat 
sehr gut miteinander aus.
… Peter Langer?
Ein unglaublicher Tanzbär – das meine ich positiv –, ein Kom-
munikator. Er hat viel bewegt, aber man muss ihn von Geld 
fernhalten. Das hat er in der Zwischenzeit auch eingesehen. 
Es muss ein sehr harter und guter Administrator an seine 
Seite, der auf die Kohle achtet. Aber ich denke – und das 
meine ich auch im positiven Sinne –, Menschen wie einen 
Peter Langer muss eine Stadt, die etwas auf sich hält, durch-
aus ertragen können.
Muss sie auch jemanden wie Herrn Rivoir ertragen kön-
nen?
Ja, er hatte glänzende Ergebnisse bei der Kommunalwahl – 
damit ist alles gesagt. Er verkauft sich gut, wie viele Politiker, 
aber man muss nicht unbedingt an der Oberfläche kratzen. 
Den könnte man auf den Ulmer Wochenmarkt stellen, der 
würde die roten Rettiche ganz gut an den Mann bringen.

…die perfekte Mode für die neue Generation.

WSV
für Sie und ihn

 biS 50 % 
reduziert

Tel. 0731 1405255
www.wolfram-s.de

Hafenbad 12 
89073 ulm
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… Hilde Mattheis? Sie hat uns aufgefordert, Sie zu fragen, 
ob Sie Ihre Texte wirklich selbst schreiben. Sie glaubt es 
nicht …
(Lacht) Horizonte sind halt manchmal eingeengt! Klar schrei-
be ich die selber! Mir macht das Spaß! Frau Mattheis war bis-
her in ihrem ganzen politischen Leben die geborene Nummer 
zwei, denn richtig gewonnen hat sie noch nie! 
Was gibt Ihnen das Texte-Schreiben?
Mir macht es Spaß, mich in einem Feld zu betätigen, das so 
überhaupt nichts mit meinem beruflichen Umfeld zu tun hat. 
Und dass ich manchmal eine große Gosch und eine freche 
Klappe habe, ist ja bekannt!
Gibt es in Ulm zu wenige Leute, die die Klappe aufmachen?
Nicht nur in Ulm! Wenn man die Klappe aufmacht, dann 
schaut man ständig nach politischer Korrektheit und dem 
Mainstream. Das ist verkehrt! Man muss Dinge ansprechen 
und sie nicht ständig umschreiben und verklausulieren. Das 
liegt aber auch an unserer Gesellschaft, dass man keinen Mut 
mehr hat, Dinge direkt anzusprechen, weil man sofort in eine 
Ecke gedrückt wird. Das hat das Beispiel Sarrazin gezeigt. Er 
hat es natürlich hart gesagt, er hat es nicht politisch korrekt 
gesagt, aber was er gesagt hat, stimmt doch!
Traut sich die Südwest Presse auch nicht, etwas direkt an-
zusprechen?
Ich hatte lange den Eindruck, dass sie nicht in die Vollen geht, 
dass sie lokale Dinge nicht richtig angreift. In letzter Zeit be-
komme ich doch das eine oder andere mit, von dem ich nicht 
geglaubt hätte, dass sie das ansprechen! Ich habe in der Tat 
gedacht, die SWP hatte in den letzten Jahren oftmals gegen-
über dem Rathaus eine sehr liberale Politik.
Glauben Sie, dass, wenn der OB sagt: »Deckel drauf lassen!«, 
das dann auch gemacht wird?
Nein, dazu sind die SWP-Journalisten viel zu unabhängig. 
Dass es vielleicht die eine oder andere Absprache gibt – das 
ist das Leben. Aber dass eine prinzipielle Meinung oder Tat 
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unter dem Deckel bleibt, das ist mit einem deutschen Jour-
nalisten nicht zu machen. Trotzdem muss man sagen: Gön-
ner zog damals nicht nur im Marktplatz 1 ein. Die wohlwol-
lende Sympathie der SWP gegenüber  dem OB war spürbar. 
Derzeit liest man auch kritischere Kommentare, spürt ein 
wenig die Distanz. Gegenüber dem Gemeinderat ist man 
weniger zimperlich. Die SWP ist ohne Wettbewerber hier in 
Ulm – niemand ist also wirklich gezwungen, die Schlagzahl 
zu erhöhen. Ich lese die SWP trotzdem gerne!
Warum sind Sie nicht mehr Stadtrat?
Ich habe die Zeit genossen, aber ich bin für eine solche 
Aufgabe viel zu zielgerichtet und zu direkt, aber das war 
nicht der Hauptgrund. Stadtrat zu sein, ist ein ungeheurer 
Zeitaufwand! Die Leute müssen wirklich arbeiten bis zum 
Geht-nicht-mehr! Wenn du ein Unternehmen führen willst 
und vielleicht noch ein paar andere Interessen hast, dann 
bekommst du das zeitlich nicht unter einen Hut. Im Grun-
de genommen waren der Zeitfaktor und die damit ver-
bundene Lust die Hauptfaktoren. Aber es war keine ver-
lorene Zeit, ich habe viel gelernt! Der Job müsste gut 
bezahlt werden!
Wie wäre es mit dem Posten des OB?
Ich habe dem OB einmal gesagt: »Kein Geld auf der 
ganzen Welt würde ausreichen, um mich zu diesem Job 
zu überreden!« Den musst du wirklich von innen he-
raus lieben!
Welche Eigenschaften braucht man für diesen Job?
Nerven wie breite Nudeln und die Erkenntnis, dass morgen 
alles anders ist. Ein OB hat immer recht. Du musst also viel 
Selbstbewusstsein haben!
An dem fehlt es Ihnen ja nicht …
Nein, an fehlendem Selbstbewusstsein leide ich nicht, aber an 
fehlenden breiten Nudeln! Sie müssen nur einmal an einem 
Meeting oder einer Tagung des Kultur- oder Sozialausschusses 
teilnehmen, dann wissen Sie, was ich mit »Nerven wie brei-
te Nudeln« meine.
Man hat den Eindruck, dass Sie die SPD und die Linken nicht 
leiden können. Warum ist das so?
Das ist nicht wahr! Ich war noch nie links, aber ich habe 
von niemandem ein Parteibuch. Es gibt durchaus Dinge der 
Schwarzen, die ich ums Verrecken nicht leiden kann! Die heu-
tige CDU ist in vielen Teilen sozialdemokratischer als es die 
SPD in den letzten elf Jahren war. Ich komme aus einem klas-
sisch liberalen Haus, einem Handwerker-Haus, da hat man 
traditionell die FDP gewählt. Persönliche Freiheit und Mei-

nungsfreiheit sind mir sehr wichtig. Ich habe immer Schwarz-
Gelb gewählt. Das ist kein Geheimnis!
Wer war oder ist Ihrer Meinung nach der beste Politiker?
Helmut Schmidt war für mich ein herausragender Politiker 
der Nachkriegszeit. Sein Charakter hat mir gefallen, wie er 
Dinge angegangen ist. Ich fühle mich als Unternehmer sehr 
tief verwurzelt in der freien und sozialen Marktwirtschaft. 
Ich mag Politiker, die Ecken und Kanten haben.
Gibt es solche noch?
Wenige. Ich hoffe, dass so ein Kerl wie der Baron zu Gutten-
berg nicht abgeschliffen wird. Ich fand auch Friedrich Merz 
gut. Dem fühle ich mich ein bisschen geistig verwandt. Wenn 
du etwas direkt ansprichst in Deutschland, wirst du abgesägt. 
Das ist nicht gut für die Demokratie. Ich mag und schätze zum 
Beispiel auch Thomas Oelmayer von den Grünen sehr, weil er 
Bodenhaftung hat, weil er nicht spinnt, im Berufsleben steht 
und weiß, was da so alles abläuft – im Gegensatz zu vielen, 
die ihre Basis in der Grundschule gelernt haben.
Wie kam es zu der Erfindung »Jogging-Brot«?
In den 80er Jahren kamen die Gesundheitswelle, die Begriffe 
Lifestyle und Wellness auf. Da gab es auch die Idee, sich ge-
sund zu ernähren. Man kann ja hochwertige Brotsorten und 
Nahrungsmittel herstellen, aber die können auch Freude, 
Spaß, fast ein bisschen Hedonismus vermitteln. Die Idee 
Jogging-Brot ist mir auf dem Heimweg von Zürich eingefal-
len. Ich dachte: »Keine Sau geht mehr zum Waldlauf, die ge-

»Kein Geld auf der ganzen Welt 
würde ausreichen, um mich zu 
diesem Job zu überreden!«

 
Walter Feucht über den Posten des Oberbürgermeisters

hen alle Joggen. Keiner kauft mehr einen Trainingsanzug, 
sondern einen Jogginganzug.« Jogging stand für Bewegung, 
für einen neuen Stil. Dann habe ich den Sportprofessor Rein-
hard Wodick angerufen und ihn gefragt: »Was hältst du ei-
gentlich von gutem Zusatz im Brot und was gibst du deinen 
Athleten?« Er sagte: »Banane«. So einen Treffer hast du nur 
einmal im Leben, den kannst du nicht mehr wiederholen! In 
der Zwischenzeit haben wir weltweit ca. 600 Millionen Jog-
ging-Brote verkauft.
Jogging-Brot wurde weit über Ulm hinaus bekannt…
Ich habe damals Puma, Nike und Adidas geschrieben: »Ich 
bin ein junger Unternehmer, habe eine Idee und würde ger-
ne eine subjektive Zweitwerbung machen. Können Sie mir 
Jogginganzüge für Plakate zur Verfügung stellen?« Alle drei 
fanden das eine super Idee. Bei den Meetings wurde der jun-
ge Pimpf Walter Feucht wie ein Großunternehmer empfan-
gen. Ich habe gar nicht gewusst, wie mir geschieht! Da waren 
prominente Sportler, man hat mir Adi Dassler vorgestellt und 
wollte mir Athleten ohne Bezahlung zur Verfügung stellen. 
Über die Jahre hinweg sind dadurch Freundschaften, Knall-
bonbon und viele Verbindungen entstanden. Jogging-Brot 
war das Schicksalsbrot meines Lebens!
Die Menschen kaufen immer mehr Bio und frische Produkte …
Wir sind der größte Bioverkäufer in der deutschen Backmit-
telindustrie. Wir haben keine ideologischen Grundsätze und 
sagen: »Das eine oder das andere«. Die Uldo-Bioschiene ist 

sehr erfolgreich. Das ist ein sehr gutes Geschäft, aber auch ein 
sehr teures. Bio ist berechtigterweise ein teures Produkt. Das 
Ammenmärchen, es gibt ein gesundes und ein nicht gesundes 
Brot, kann man getrost in die Donau kicken! Das ist schlicht-
weg die Unwahrheit! Es gibt nur gutes oder schlechtes Brot!
Was ist schlechtes Brot?
Wenn es nicht richtig ausgebacken ist, einen beschissenen 
Geschmack hat und bröselt! Wenn es lieblos gebacken wur-
de und ideenlos ist!
Wo kaufen Sie Ihr Brot?
Hier bei Uldo in der Versuchsbackstube wird wahnsinnig viel 
gebacken. Und samstags gehe ich oft auf Einkaufstour. Meine 
Frau schlägt dann die Hände über dem Kopf zusammen und 
fragt, wie viele Leute ich eigentlich zum Frühstück eingeladen 
habe, weil ich relativ große Mengen in verschiedenen Bäcke-
reien kaufe – natürlich aus beruflichem Interesse.
Sie sind häufig in Miami. Ist das dort Ihr erstes oder Ihr 
zweites Leben?
Das erste Leben ist unbestritten Ulm. Ich bin gerne in Ulm, 
ich liebe Ulm. Wenn du 1949 geboren wurdest, bist du zwangs-
läufig ein Atlantiker. Die USA und Kanada sind wunderschö-
ne Länder. Miami entspricht meinem Lebensstil. Das ist das 
Sahnehäubchen meines Lebens. Ich bin gerne dort. Das ist ein 
großes Privileg, und dafür bin ich sehr dankbar.
Was erleben Sie in dort, was Ihnen hier fehlt?
Amerika ist bei weitem nicht perfekt, aber es ist auch nicht 
das Land der sozialen Finsternis. Die amerikanische Bevöl-
kerung ist ungeheuer sozial engagiert – teilweise sogar vor-
bildlich. Was mir in den USA gefällt – vor allem in Florida –, 
ist, dass herzlicher und ehrlicher gelacht wird. Es ist einfach 
etwas relaxter, und wenn man aus dem deutschen Alltag 

Typischer Zwilling: �Walter Feucht wägt immer alle Möglichkeiten ab
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kommt, dann tut das einem einfach gut. Wobei man nicht 
vergessen darf: Amerika ist wahnsinnig bürokratisch. Mit 
einem Unterschied zu Deutschland: Die Amerikaner wen-
den diese Bürokratie sehr selten an. Wenn bei uns etwas be-
schlossen wird, dann wird das bis zum Kotzen und in letzter 
Konsequenz angewandt.
Sie machen neben Uldo viele Dinge. Was reizt Sie zum Bei-
spiel an Pomp Duck?
Dazu bin ich gekommen wie die Jungfrau zum Kind. Es ist 
ein Gegensatz zu meinem Berufsleben, es macht mir un-
heimlich Spaß, im engeren Kreis mit Künstlern zusammen 
zu sein, völlig andere Lebensformen kennenzulernen, die 
vielen von uns fremd sind. Das öffnet einem eine völlig an-
dere Denkweise, erweitert den Horizont, und das hat mir im 
Leben viel gegeben.
Haben Sie früher selbst Fußball gespielt?
Ja. Alfred Koch, der damalige Sportchef der Südwest Presse, 
hat immer gesagt, ich sei gar nicht so schlecht gewesen. Ich 
habe auch noch immer engen Kontakt zur Bundesliga und 
gehe ins Stadion. Fußball ist faszinierend! Die neuen Stadien 
haben in Deutschland einen absoluten Hype ausgelöst. Ich ge-
nieße diese Stadionatmosphäre bis in den letzten Zehen!
Der Fußball hat aber nicht nur positive Seiten …
Was mir zunehmend Sorge macht, ist, dass wir in Deutsch-
land ein ungeheuer hohes Aggressionspotenzial haben. Ge-

rade, wenn man in einem Stadion ist oder im Verkehr. Es ist 
erstaunlich, wie bei Nichtigkeiten Menschen innerhalb von 
Sekunden richtige Berserker werden, die völlig hemmungslos 
ihre Gesichtszüge entgleisen lassen und aggressiv werden.
Was fällt Ihnen spontan ein zu …
… Liechtenstein?
Wunderschönes Bergland, in dem mein Freund Martin An-
dermatt Fußballnationaltrainer war.
… dem SSV Ulm?
Aktuell tun mir die Offiziellen sehr leid. Sie haben einen 
schwierigen Job und man kann nur hoffen, dass sie da raus-
kommen. Sollte vom Wettskandal wirklich etwas hängen 
bleiben, dann wird das schwierige Umfeld, das sie jetzt schon 
haben, nicht mehr zu bearbeiten sein.
… dem Ulmer Gemeinderat?
Persönlich habe ich mich da drinnen sehr wohl gefühlt. 
Da gibt es ernstzunehmende wichtige Diskussionen, aber 
ich habe auch die tollsten Komödien und Slapstick-Situ-
ationen in meinem Leben erlebt. Insgesamt eine positive 
Erfahrung.
Bitte entscheiden Sie sich …
… Vollkorn- oder Weißmehl?
Beides!
… Ein Abend mit der Frau zu Hause oder Essen gehen?
Das kommt auf die Stimmung an!
… Theater oder Kino?
Theater.
Was für einen Einrichtungsgeschmack haben Sie?
Eher modern.
Haben Sie Hobbys?
Meine Hobbys sind die TSG Söflingen und die Aktivitäten, 
die ich rund um das Knallbonbon und Pomp Duck mache. Ich 
jogge gerne – eine Art »Qualjogging« durch den Maienwald, 
Durchschnittstempo so zwischen Weinbergschnecke und Ri-
voir – macht aber Spaß! Und ich spiele gerne Golf.
Handicap?
14,5.
Nicht schlecht …
Ja, aber ehrgeizlos.
Ihr Lieblingsreiseland – außer den USA?
Italien, in Spanien bin ich sehr gerne und ich mag London 
und Australien.
Gehen Sie ins Kino?
Ich schaue mir die meisten Filme im Flugzeug an. Ich bin 
kein klassischer Kinogänger – außer meine Weibsen zwin-
gen mich dazu (lacht)!
Haben Sie einen Lieblingsfilm?
Mir hat als Junge der Klassiker »Die drei Musketiere« un-
heimlich gefallen.
Ihre Lieblingsfarbe?
(Lacht herzlich) Rot und schwarz.
Gibt es eine Lieblingslektüre?
Ich bin ein leidenschaftlicher Zeitungleser. Ich lese täglich 
die Südwest Presse, die Süddeutsche, die Neu-Ulmer Zeitung 

und die Augsburger Allgemeine, außerdem wöchentlich den 
Focus. Mich interessieren Biografien und Meinungen wie die 
von Henryk Broder, Michael Schmidt-Salomon oder Scholl-
Latour sehr. Fleischhauers »Unter Linken« finde ich amüsant! 
Da lache ich mich kaputt! Geschichte interessiert mich auch, 
neuere deutsche Geschichte. Mich interessieren auch Glau-
bensfragen. Wenn ich am Strand liege, lese ich gerne gute asi-
atische Geschichten.
Sie sind sehr belesen…
Ich werde jetzt langsam ein »Old Boy« … Die Neugier und Of-
fenheit will ich mir bewahren, denn je älter du wirst, desto 
größer ist die Gefahr, dass du ein alter Sack wirst. Das hoffe 
ich dadurch vermeiden zu können, dass ich mich mit vielen 
Dingen befasse.

»Selbstdarstellung und 
Show gehören dazu, auch 
ein gewisser Prozentsatz an 
Unwahrheit.«

 
Walter Feucht über das Prinzip des Politischen

Schlechte Charaktereigenschaft: �Walter Feucht ist »notorisch unpünktlich«
Anzeige

12 junge Ulmerinnen und
Neu-Ulmerinnen sinnlich fotografiert
Der erste Akt-Kalender der Region – ab Juni 2010

Ulmintim

Dafür bieten wir jungen Models eine Chance!

Du möchtest dabei sein?
Du möchtest ein Monatsblatt verschönern?
Du bist mindestens 18 Jahre alt?
Du wohnst, arbeitest oder studierst in oder um Ulm und Neu-Ulm?
Du bist offen für anspruchsvolle Aktfotografie?
Du freust Dich über 100 Euro Honorar und tolle Bilder von Dir?

Dann bewirb Dich!

Schick uns alles Wichtige über Dich und Fotos von Dir
bis 31. 01. 2010 per E-Mail an redaktion@ksm-verlag.de

Ein Infoblatt mit allen Details findest Du
unter www.ksm-verlag.de/ulm-intim.pdf

Fragen? Daniel M. Grafberger, Tel. 0731 3783294
Schaffnerstraße 5 | 89073 Ulm | www.ksm-verlag.de

anzeige_spazz.indd   1 12.11.2009   14:22:38 Uhr

Gibt es eine Lieblingssendung, die Sie regelmäßig im Fern-
sehen anschauen?
Sicherlich nicht Maybrit Illner und diese Doof-Talkshows. 
Das tut weh! Nachrichtensendungen sind Pflicht. Es gibt 
auch gute Diskussionen. Ich mag den Kotzbrocken Fried
mann – auch wenn ich nicht immer seiner Meinung bin. Ich 
mag seine kotzbrockenhafte Art, er kommt zum Punkt. Er 
sagt: »Ich habe Sie etwas gefragt. Geben Sie mir bitte darauf 
eine Antwort, vorher kommen Sie hier nicht raus!«
Haben Sie einen Lieblingswein?
Ich liebe italienische Gavi-Weine, mag gute deutsche Rieslinge 
und sehr gerne australische und südafrikanische Shiraz.
Gibt es eine Leibspeise?
Ich bin ein gottbegnadeter Fresser – aber mit Stil. Ich favo-
risiere die italienische Küche. Seit ich oft in Amerika bin, 
bin ich zu einem absoluten Sushi-Freak geworden. Mir kann 
man auch mit Linsen und Saitenwürstchen zwischendurch 
eine Freude machen.
Kochen Sie selbst?
Ich schaue unheimlich gerne zu bei der ganzen Sache und be-
wundere Leute, die wirklich gut kochen können.
Haben Sie ein Lieblingsrestaurant in Ulm oder Neu-Ulm?
Ich bin sehr gerne im Wiley-Club, im Da Franco und bei Toni 
im Florian.
Sind Sie ein kritischer Restaurantbesucher?
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Ich bin sowohl beim Essen als auch im Leben ein Easygoing-
Mensch. Ich bin nicht kompliziert, und so ist das auch beim 
Essen. Wenn ich allerdings etwas zu sagen habe, dann sage 
ich das offen und klar. Aber es dauert sehr lange, bis ich beim 
Essen reklamiere.
Gibt es bei Ihnen auch mal Fastfood?
McDonald‘s und Burger King würden bei mir Pleite gehen!
Mal eine Currywurst?
Moment … Das ist für mich kein Fastfood! Currywurst ist 
für mich hohe Kultur in jeder Beziehung!
Was ist Ihr Sternzeichen?
Zwilling. Meine Frau sagt: »Typischer als du kann ein Zwilling 
nicht sein!« Ich habe zwei Gesichter, bin aber nicht launisch.
Was sind die zwei Gesichter?
Wenn ich raus will, will ich rein und wenn ich rein will, will 
ich raus. Das sind keine zwei Gesichter, sondern das ist die 
Abwägung der Möglichkeiten. Aber wenn ich mich für etwas 
entscheide, dann stehe ich dazu und ziehe es auch durch.
Wie würden Sie sich selbst in drei Worten beschreiben?
Nobody is perfect.
Worüber können Sie so richtig herzhaft lachen?
Über Situationskomik. Es gibt Situationen, über die ich ein-
fach lachen muss. Ich kann über einen guten und trivialen 
Nonsens lachen, über den ich sage: »Das ist so herrlich böse, 
das ist toll!« Man muss sich nicht immer die Gegenfrage 

stellen: »Bin ich jetzt noch intellektuell zurechnungsfähig, 
weil ich darüber gelacht habe?« Ich mag diesen Doof-Hu-
mor à la Köln und Atze nicht, das ist mir zu primitiv! Aber 
bei bissigem Humor und banalem Blödsinn kann ich herz-
haft lachen!
Gibt es Eigenschaften, die Sie an sich selbst nicht mögen?
Ich bin notorisch unpünktlich! Das ist keine gute Charakter
eigenschaft, das nervt manchmal! Daran arbeite ich schon 
seit vielen Jahren vergeblich.
Welche Eigenschaften stören Sie an anderen Menschen?
Mangelnde Offenheit, mangelnde Verlässlichkeit, mangeln-
des Vertrauen, Unehrlichkeit und das Benutzen von Gefüh-
len anderer für die eigenen Ziele. H. M.-Shows à la »Stuttgart 
21« mag ich nicht.
Ist das das Prinzip des Politischen?
Selbstdarstellung und Show gehören dazu, auch ein gewisser 
Prozentsatz an zweifelhafter Wahrheit. Das gehört zu unserer 
Kultur, aber manchmal ist mir das zu viel!
Können Sie hassen?
Nein.
Haben Sie verborgene Talente?
Ich bin jemand, der unheimlich schnell komplizierte Zusam-
menhänge auf ein verständliches Maß bringen und Menschen 
sehr gut einschätzen kann.
Ihr Berufswunsch als Kind?
Ich wollte Bauer werden. Ich bin in einem Handwerksbetrieb 
– in einer Bäckerei – aufgewachsen. Wir hatten damals ein 
Hausmädchen, das bei uns mitgearbeitet hat. Sie war aus Tem-
menhausen. Dort habe ich gelernt, mit der Hand zu melken. 
Ich habe einmal einen Bauer im Allgäu in seinem eigenen Stall 
mit den Zitzen des Euters nass gespritzt wie mit einer Was-
serpistole – das hatte er einem Städter nicht zugetraut.
Haben Sie einen Plan B, eine Alternative?
Ich glaube, ich könnte ein ganz witziges Buch schreiben über 
das, was ich erlebt habe mit vielen Menschen. Ich würde ger-
ne gesund bleiben und das Leben genießen bis zu meinem se-
ligen Ende. Carpe diem!
Ist es für Sie vorstellbar, irgendwann ganz in Miami zu le-
ben und hier nur immer wieder?
Nein, ich könnte mir sehr gut vorstellen die sogenannte 
schlechte Jahreszeit dort zu verbringen. Ich bin im Dezem-
ber gerne in Ulm, im November nicht. Mir gefällt der Weih-
nachtsmarkt und die dortige Atmosphäre. Aber ich könnte 
mir vorstellen, nach Weihnachten abzuhauen und im Mai 
wieder zurückzukommen.
Unsere obligatorische Schlussfrage: Stellen Sie dem SpaZz 
doch bitte eine Frage …
Wie lange hat der SpaZz noch den Mut und die Kraft, unab-
hängig zu sein gegenüber dem Werben großer Verlage?�

� Das Gespräch führten 
� Jens Gehlert, Daniel M. Grafberger und Kathrin Hauff
� Fotos: Daniel M. Grafberger

ZUR PERSON: Walter Feucht
Walter Feucht wurde 1949 in Ulm geboren. Nach seiner Bäcker-
lehre in der elterlichen Bäckerei in Söflingen machte er eine 
Banklehre bei der Ulmer Volksbank und studierte an der Bank-
akademie. Danach begann Walter Feucht bei der Firma Uldo als 
Mann für alles und kaufte das Unternehmen 1983. Die heutige 
Uldo Backmittel GmbH hat ihren Sitz in Neu-Ulm und weitere 
Fabriken in Melrose/USA sowie in Krakau/Polen. Der engagier-
te Unternehmer ist außerdem Produzent der Dinnershow »Pomp 
Duck and Circumstance«, Vorsitzender der TSG Söflingen und 
Organisator der Benefiz-Reihe »Knallbonbon«. Von 1999 bis 
2004 war Walter Feucht im Ulmer Gemeinderat. 2006 erhielt er 
das Bundesverdienstkreuz für sein soziales Engagement.

Zweite Heimat: �Walter Feucht könnte sich vorstellen, die »schlechte Jahres-
zeit« in den USA zu verbringen

Information
Einzelkarten und das Abo gibt es auf www.roxy.ulm.de 
oder unter Tel. 0731 968620.

Jazz vom Feinsten
Neue Konzertreihe JazzToday beginnt am  
1. Februar 2010 im Roxy

Am 1. Februar startet eine neue Konzertreihe im Roxy: JazzTo-
day. JazzToday ist eine Art »kleine Schwester« der bekannten 
JazzNights. Im Unterschied zum großen Pendant geht es bei 
JazzToday, das auch in kleineren Städten und kleineren Hallen 
Halt macht, etwas familiärer und nicht ganz so vornehm zu. Bei 
den Konzerten werden jeweils zwei außergewöhnliche Künstler 
mit Band auftreten – einer aus Deutschland und einer aus der 
internationalen Musikszene. Auf ein Special dürfen sich die Be-
sucher besonders freuen: Ein Teil des Konzerts soll jeweils von 
allen Künstlern des Abends gemeinsam bestritten werden. Diese 

hochkarätige Kombination aus jungen 
Künstlern wird sowohl die Jazz-Fans 
der Eltern- und Großelterngeneration 
begeistern als auch die Jüngeren.
Zum Auftakt sind Ulita Knaus und Julian Lage in Ulm zu Gast. 
Ulita Knaus, eine der talentiertesten Jazzsängerinnen Deutsch-
lands, und ihre Band präsentieren Songs mit Herz und Seele – 
eine Kombination aus Jazz, Bossa, Funk und Soul. Julian Lage 
ist vor 13 Jahren als junger Gitarrist aus der Bay Area von San 
Francisco in der Musikszene aufgetaucht. Bei einer Verschmel-
zung von Blues-, Klassik-, Folk- und Jazz-Elementen steht bei 
dem Künstler immer der emotionale Gehalt seiner Musik im 
Vordergrund.Das nächste JazzToday-Konzert folgt dann am 18. 
April mit Dieter Ilg und dem Norweger Tord Gustavsen, bevor 
am 13. Oktober (em) und Rudder ins Roxy kommen.� khDer SpaZz und das Roxy verlosen 2 x 1 Abo für die JazzToday-

Reihe, das für alle drei Veranstaltungen im Roxy gültig ist. Wer 
gewinnen möchte, schreibt einfach bis zum 20. Januar 2010 
eine E-Mail an verlosung@spazz-magazin.de. Als Betreff 
bitte »JazzToday« angeben.

GewinnspielGewinnspiel

Machen den Anfang bei 
JazzToday: �Ulita Knaus 
und Julian Lage

Hier kommt Mrs.Sporty!
In nur 30 Minuten zum Ziel:

• Effizientes Zirkeltraining
• Ausgewogenes Ernährungsprogramm

• Individuelle Betreuung
 • Entspannte Atmosphäre

Frühbucherangebot

Jetzt starten und 100% 

StartUp sparen*

Die ersten 50 Mitglieder sparen  

zusätzlich 4,- Euro pro Monat**

Bis zur Eröffnung am xx.xx.xx sind wir zu 
folgenden Zeiten für Sie da:

Mo-Do 00-00.00 Uhr und 00-00 Uhr 
Fr 00-00 und 00-00 Uhr 

Sa 00-00 Uhr und 00-00 Uhr

Mrs.Sporty Musterclub 
Musterstrasse 100 
14052 Musterhausen 
Tel.: (030) 00 00 00 00 
www.mrssporty.de

In Zusammenarbeit mit

Institut für Prävention 
und Nachsorge

© Mrs.Sporty GmbH

**Die ersten 50 Mitglieder erhalten  
einen Rabatt von 4 Euro auf die  
Monatsmitgliedschaft.

* Das Angebot gilt nur bis zur Eröffnung und 
ist nicht mit weiteren Vergünstigungen 
kombinierbar. Bei Abschluss einer Mitgliedschaft 
entstehen 
Kosten, die pro Club variieren können. 
Sie erhalten das Startpaket für 0 statt 129 Euro.

* Das Angebot gilt nur bis zur Eröffnung 
und ist nicht mit weiteren Vergünstigun-
gen kombinierbar. Bei Abschluss einer 
Mitgliedschaft entstehen Kosten, die pro 
Club variieren können. Sie erhalten das 
Startpaket für 0 statt 129 Euro.

**Die ersten 50 Mitglieder erhalten 
einen Rabatt von 4 Euro auf die Monats-
mitgliedschaft.

© Mrs.Sporty GmbH 

Jetzt zum 
zweiten Mal 
in Ulm!

Mrs.Sporty Club Ulm
Magirusstraße 35/2
89077 Ulm
Tel.: 0731 14050878
www.mrssporty.de/club23

Bis zur Eröffnung am 21.02.2010 sind 
wir zu folgenden Zeiten für Sie da:
Mo – Fr: 10 – 14 Uhr und 16 – 18 Uhr
Sa: 10 – 12 Uhr
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StartUp sparen*

Die ersten 50 Mitglieder sparen  

zusätzlich 4,- Euro pro Monat**

Bis zur Eröffnung am xx.xx.xx sind wir zu 
folgenden Zeiten für Sie da:

Mo-Do 00-00.00 Uhr und 00-00 Uhr 
Fr 00-00 und 00-00 Uhr 

Sa 00-00 Uhr und 00-00 Uhr

Mrs.Sporty Musterclub 
Musterstrasse 100 
14052 Musterhausen 
Tel.: (030) 00 00 00 00 
www.mrssporty.de
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Institut für Prävention 
und Nachsorge

© Mrs.Sporty GmbH

**Die ersten 50 Mitglieder erhalten  
einen Rabatt von 4 Euro auf die  
Monatsmitgliedschaft.

* Das Angebot gilt nur bis zur Eröffnung und 
ist nicht mit weiteren Vergünstigungen 
kombinierbar. Bei Abschluss einer Mitgliedschaft 
entstehen 
Kosten, die pro Club variieren können. 
Sie erhalten das Startpaket für 0 statt 129 Euro.
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»Der Kontakt zu den Bürgern fehlt mir«
Serie (11): Was macht eigentlich … Gerd Dusolt?

Gerd Dusolt (CDU), Haupt-
mann a. D., war von 1975 
bis 2009 Mitglied des Ulmer 
Gemeinderats und 17 Jah-
re CDU-Fraktionsgeschäfts-
führer. Zurzeit übergibt er die 
Geschäfte an seine Nachfol-
gerin und wird sich im Janu-
ar aus dem Rathaus zurück-
ziehen.

SpaZz: Herr Dusolt, vermissen Sie die Arbeit im Gemein-
derat?
Gerd Dusolt: Natürlich! Ich habe vor allem die Ausschussarbeit 
gern gemacht, da wird weniger im großen Plenum gearbeitet 
– das fehlt mir ein bisschen. Auch das Ziehen durch die Stadt, 
den Kontakt zu den Bürgern vermisse ich.
Wie viel Zeit hat der Gemeinderat beansprucht?
Wer das Geschäft intensiv betreibt, für den ist es ein Full-
time-Job!
Freuen Sie sich auf die zusätzliche freie Zeit?
Ich sehe hoffnungsvoll, interessiert, aber auch ein bisschen un-
sicher in die Zukunft. Ich habe 52 Jahre gearbeitet, saß jeden 
Morgen um acht am Schreibtisch, oft auch am Wochenende, 
und ich konnte mir nie vorstellen, wie das ist, nicht mehr zu 
arbeiten. Ich freue mich aber trotzdem auf die Zeit ab Januar: 
nicht unbedingt aufstehen zu müssen, beim Aufwachen keine 
Termine und Verpflichtungen im Kopf haben! Ich bin gespannt, 
wie ich mich nach vier oder sechs Wochen fühle!

Haben Sie Angst, dass Ihnen langweilig wird?
Ich hoffe nicht! Bei mir zu Hause liegen Berge von Büchern, 
die ich mir vorgenommen habe, alle im Lauf der Zeit zu lesen. 
Bisher habe ich ja nur Verwaltungsvorlagen gelesen und Sach-
bücher. Darauf freue ich mich!
Was machen Sie außerdem in Ihrer Freizeit?
Mein Hobby ist die Pilzsucherei. Ab Frühjahr bis in den späten 
Herbst bin ich häufig im Wald anzutreffen. Mein zweites Hob-
by hat auch mit dem Wald zu tun: Ich bin Jagdbegleiter. Das 
dritte ist Kochen – ich hoffe, dass mich meine Frau auch lässt! 
Der Sport wird wieder eine Rolle spielen, nicht mehr so wie frü-
her, sondern eher in Form von Reha. Ich habe zum Beispiel mit 
Nordic Walking angefangen. Und am 15. Oktober bin ich zum 
ersten Mal Opa geworden. Moritz wird natürlich auch einen 
entsprechenden Anteil meiner Zeit kriegen.
Werden Sie weiterhin die Arbeit des Gemeinderats verfolgen?
Ja! Ich selber werde keine Politik mehr machen und ich wer-
de mich auch nicht einmischen, es sei denn, ich werde von 
ehemaligen Fraktionskollegen gefragt. Da sind auch Freund-
schaften entstanden. Es gibt auch schon einen Stammtisch, 
bald auch einen zweiten. Man muss ja die Abende irgendwie 
verbringen!
Werden Sie auch mal als Zuhörer zu einer Sitzung gehen?
Bis jetzt habe ich das bewusst vermieden. Ich will nicht den 
Eindruck erwecken: »Der meint, ohne ihn geht’s nicht!« Das 
widerspricht meiner Auffassung. Ich bin natürlich Bürger und 
verfolge die Politik. Aber als Wahlverlierer steht es mir nicht 
zu, den anderen zu sagen, wie’s geht – auch wenn ich eine Mei-
nung habe.� Das Gespräch führte Kathrin Hauff

Stadtgespräche©Stadtgespräche©

Einblicke in die  
Fischmanufaktur  
»Deutsche See«

mit Küchenparty für SpaZz-Leser

D i e  » D e u t -
sche See« ist 
der nationaler 
M a r k t f ü h r e r 
für Fisch und 
Meeresfrüchte: 
Großes Know-
how, Zugr i f f 
auf hochwer-
tige Ressourcen 
und eine ausge-
reifte Frische-

Logistik – damit setzt die Firma im Markt für Fisch und 
Meeresfrüchte Impulse. Der Namenzusatz »Fischmanu-
faktur« verdeutlicht den Wandel, den das Unternehmen 
bis heute vollzogen hat. Er steht für die aufwendige Vere-
delung von wertvollen Lebensmitteln aus dem Meer und 
für den hohen Qualitätsanspruch des Unternehmens.
Ein Beispiel für den hohen Qualitätsanspruch von »Deut-
sche See« ist das Räucherfisch-Sortiment. Fangfrischer 
Fisch wird mit großer Sorgfalt von erfahrenen Räucher-
meistern geräuchert oder gebeizt – so entstehen genuss-
volle, attraktive Spezialitäten für Gastronomie und Le-
bensmitteleinzelhandel. Handarbeit ist besonders bei 
der Selektion, Kontrolle und bei der Auslieferung edler 
Frischfische für die Top-Gastronomie gefragt. Im Edel-
fischzentrum von »Deutsche See« sorgen Frischfisch-Ex-
perten dafür, dass nur die besten Fische vom Loup de Mer 
bis zum Steinbutt an Deutschlands Sterneköche geliefert 
werden. Aus diesem Grund entwickelt sich »Deutsche See« 
mehr und mehr zum bevorzugten Lieferanten der Spitzen-

Information
Termin & Ort: Dienstag, 2. Februar 2010, 18 bis ca. 22 Uhr, 
Deutsche See, Niederlassung Neu-Ulm
Verbindliche Anmeldung bis Freitag, 15. Januar an 

stadtgespraech@spazz-magazin.de

Info: Deutsche See, Niederlassung Neu-Ulm, Lise-Meitner-
Ring 11, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 72965-0, 
www.deutschesee.de

gastronomie. Nicht nur die 
Profis, sondern auch genuss-
orientierte Hobbyköche ent-
decken vermehrt »Deutsche 
See«. Das SB-Sortiment bie-
tet zum Beispiel feine, tief-
gefrorene Fischfilets oder 
frische Feinkost-Speziali-
täten. 
Lernen auch Sie das Unter-
nehmen kennen: Bereits im 
November 2008 und im Januar 2009 kamen SpaZz-Lese-
rinnen und -Leser in den Genuss eines außergewöhnlichen 
Abends bei der Deutschen See; für den 2. Februar möchten 
Deutsche See und der SpaZz nun wieder einladen. Erleben 
Sie die das Thema Fisch: Zunächst besichtigen Sie die Be-
triebsräume in Neu-Ulm, im Anschluss daran gibt es eine 
kleine Fischkunde mit dem einen oder anderen Geplauder 
aus dem »Nähkästchen« der Fisch-Experten. Fragen dazu 
sind nicht nur erlaubt, sondern ausdrücklich erwünscht 
– kompetente Antworten sind versprochen. Da an diesem 
Abend nicht nur über Fisch gesprochen werden soll, wird 
bei einer Küchenparty nun gemeinsam gekocht und geges-
sen. Natürlich gibt es auch hier Tipps, Tricks und Raum 
für Fragen. Für die edlen Tropfen zum Fisch sorgt Kathrin 
Theinert von Jacques’ Wein-Depot. Die Teilnehmerzahl 
ist auf 15 Personen begrenzt, daher wird eine rasche 
Anmeldung erbeten. Die Vergabe der Plätze erfolgt nach 
Eingangsreihenfolge der Anmeldung. Die Teilnahme ist 
kostenlos.� dmg

SpaZz-Leser zu Besuch bei der Deutschen See: �Die 
Küchenparty im vergangenen Jahr

Das Wappentier der Deutschen See:  
Die Jakobsmuschel
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Anzeige

Tango Argentino – Tanzen in einer Umarmung! 

Ab Dienstag, 19. Januar 2010, beginnt bei »tangoinulm« wieder 
ein Anfängerkurs. An fünf Abenden lernen Interessierte diesen 
faszinierenden Tanz vom Rio de la plata kennen. Tango bedeutet 
mehr als nur Tanzen. Beim Tango begegnen sich die Tanzpaare  

 
 
 
in einer Umarmung und lernen das Abenteuer der Symbiose von 
Musik und Bewegung. Tango – Gedanken, die man tanzen kann.
 
Information und Anmeldung: www.tangoinulm.de

en liebling
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Aktuelle Top-Jobs

JetzT Bewerben Unter www.jobs-ulm.de

MAROLD Personalberatung 

	 Leitung Organisation + Finanzen (w/m)
rrooaarr interactive solutions

	 iPhone Entwickler (w/m)
Phoenix Solar AG 

	 Einkäufer/in für das Projektgeschäft in Ulm

Das aktuelle Programm «Out of Control” der Dinnershow 
«Pomp Duck and Circumstance” ist nur noch bis Ende Ja-
nuar 2010 in der Mercedes-Niederlassung im Stuttgar-
ter Neckarpark zu sehen. Dort gerät nicht nur die schrille 
Show »außer Kontrolle«, sondern auch das Buffet: Promi-
Wirt Jörg Mink tischt den Gästen unter anderem pinkfar-
benes Kartoffelpüree, Entenrilette mit Pfeffer-Aprikosen 
und die berühmte Pomp Duck Karotten-Tomatensuppe auf. 
Auf der Bühne dürfen sich die Besucher auf schräge Ge-
stalten wie die Alte im Rollator als Sexmaniac, den völ-
lig überdrehten Comeback-Star Ernie, den Steuerfahnder 
von Treiber oder die rotzfreche Putzfrau Hildburg Häberle 
freuen, die die Lachmuskeln der Dinner-Gäste kräftig be-
anspruchen werden.

SpaZz und »Pomp Duck and Circumstance« verlosen 2 x 
2 Karten für die letzte Vorstellung in Stuttgart am 30. 
Januar 2010. 
Wer gewinnen möchte, schickt einfach eine E-Mail mit dem Be-
treff »Pomp Duck« an verlosung@spazz-magazin.de. 
Einsendeschluss ist der 14. Januar 2010.

Dinnershow außer Kontrolle
Karten für »Pomp Duck and Circumstance« 
zu gewinnen

GewinnspielGewinnspiel

Information
www.pompduck.de

Moderne Räume  
für eine moderne 
Tanzschule

Ein Kreuz und eine Rose

Information
www.hip-twist.de

Information
Kastelruther Spatzen, 27. Januar 2010, Donauhalle Ulm. Ein-
trittskarten sind erhältlich an allen bekannten Vorverkaufsstel-
len oder telefonisch unter 01805 570099 sowie im Internet unter 
www.semmel.de.
www.kastelruther-spatzen.de

SERIE (12): ADTV TANZSTUDIO HIP-TWIST

Die Kastelruther Spatzen kommen in die Donauhalle

Am 15. Dezember 2009 feierte das ADTV Tanzstudio Hip-Twi-
st mit einer großen Eröffnungsveranstaltung seinen Umzug 
ins Stadtregal. Die Tanzlehrer Ines Merath und Patrick Pa-
stuszek sind stolz auf ihre neuen Räume. Seit August haben 
die beiden die Tanzschule nach ihren Vorstellungen gestal-
tet. »Die PEG hat uns beim Umbau freie Hand gelassen! Wir 
wollten moderner werden und helle Räume haben.«, sagt 
Patrick Pastuszek. Diese Wünsche konnten sie sich durch 
die schlichten weißen Wände und die große Fensterfront, 
geschmückt mit zahlreichen Orchideen, erfüllen. Die gemüt-
lichen Sitzecken sind ebenfalls in Weiß gehalten, die Tische 
dazu sowie die große Theke und das DJ-Pult sind aus dunklem 
Holz. Für das farbliche Highlight sorgen lila Accessoires wie 
die zahlreichen Kerzen in den edlen Kerzenständern.
Der Umzug ins Stadtregal bringt zahlreiche Vorteile für die 
Tanzschule Hip-Twist mit sich: »Wir profitieren von der groß-
en Flexibilität«, erklärt der Tanzlehrer. »Die Trennwände 
zwischen den drei großen Tanzsälen lassen sich in kürzester 
Zeit entfernen und so haben wir einen riesigen Saal ohne 
störende Säulen.« Die Fläche ist so groß, dass in Zukunft 

Ausverkaufte Hallen, begeisterte Publikums-Chöre, Livemu-
sik, die von Herzen kommt, Texte mit Tiefgang und eine 
Stimmung, die man einfach nicht mit Worten beschreiben 
kann! Darauf müssen die Fans der Kastelruther Spatzen 
auch 2010 nicht verzichten, denn die erfolgreichste volks-
tümliche Band im deutschsprachigen Raum macht am 27. 
Januar Halt in der Ulmer Donauhalle. Das Motto der Tour-
nee lautet »Ein Kreuz und eine Rose live«. Im Gepäck haben 
die Kastelruther Spatzen neben ihren schönsten Hits auch 
neue Titel und weitere Überraschungen. Norbert Rier: »Nach 
den ganzen Fernsehauftritten und Konzerten zu unserem 
25-jährigen Jubiläum wurden wir mal gefragt, ob uns jetzt 
überhaupt noch etwas Neues einfällt. Aber da muss sich wirk-
lich niemand Sorgen machen: Wir haben uns für nächstes 
Jahr ein wirklich ganz tolles Programm mit passendem Büh-
nenbild und allem Drum und Dran ausgedacht. Wir nehmen 
die Wünsche unserer treuen Fans sehr ernst und werden sie 
bestimmt nicht enttäuschen!«� dmg

hier sogar Abschlussbälle veranstaltet werden können. »Wir 
wollen den Leuten alles so angenehm wie möglich machen!« 
Dazu tragen auch die zur Verfügung stehenden Parkplätze in 
der Magirus-Deutz-Straße bei. »Bei Abendveranstaltungen 
dürfen wir sogar die Parkplätze unserer Stadtregal-Nachbarn 
benutzen. Die Parkplatzsituation in der Ehinger Straße war 
immer sehr schwierig.«� kh

Elegante neue Räume: �Das Hip-Twist im Stadtregal

Dorothée Kühne, 60, ist seit 
1989 für die SPD im Ulmer Ge-
meinderat und auch im neu ge-
wählten Rat Fraktionssprecherin 
ihrer Partei. Die gebürtige Stutt-
garterin hat in Hohenheim Haus-
haltswissenschaften studiert 
und ist seit 1976 in Ulm. Sie ist 
verheiratet, hat vier erwachsene 
Kinder und vier Enkelkinder.

Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist?
Jungfrau. Laut Wikipedia sind Jungfrauen vernunftbegabt 
und ordnungsliebend. Es gibt Schlimmeres!
Ihre Schuhgröße?
38
Ihr Leibgericht?
Geschmälzte Maultaschen mit Kartoffelsalat
Was treibt Sie an?
Mein Motto: Leben und leben lassen
Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm?
Der Blick bei Föhn vom Michelsberg über das Münster zu 
den Alpen
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Was die Welt im Innersten zusammenhält
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Lehrerin
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
Es gibt so viele tolle, von mir ungelesene Bücher – ich schreibe 
keines. Ich hätte aber gerne, dass jemand die Buddenbrooks 
des 20. Jahrhunderts schreibt.
Was lieben Sie, was verachten Sie?
Ich liebe meine Familie. Ich hasse Allgemeinplätze.
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Ich würde gerne fließend Französisch sprechen

Frau Kühne
Mal ehrlich ...

Frau Kühne
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DIE REGION ERLEBEN – IN DREI STUNDEN AM ZIEL 
3 hours

Haben Sie Tipps, Reiseideen,  

Ausflugsempfehlungen?  

Bitte kontaktieren Sie uns: 

redaktion@spazz-magazin.de

Wellnessbehandlungen wie ein Creme- oder ein White-Cho-
colate-Bad, eine Traubenkernölmassage oder ein Mokka-Pee-
ling genossen werden. Eingefügt in die Badelandschaft gibt 
es im Palais Thermal in den Einzelkabinen des ehemaligen 
Herrenbades ein Bademuseum, das einen Überblick über die 
Geschichte Wildbads und der Thermen zeigt.� kh

Das Palais Thermal in Bad Wildbad besticht 
durch seine einzigartige Atmosphäre

Von außen wirkt das Palais Thermal in Bad Wildbad zwi-
schen Stuttgart und Karlsruhe zwar schlicht, im Inneren ist 
es jedoch von Eleganz und der märchenhaften Fantasie des 
Orients und des Okzidents geprägt: Faszinierende Kuppeln, 
farbige Fenster, zahlreiche Bögen und Säulen aus Stuckmar-
mor sowie kunstvolle Mosaikböden tragen zur stilvollen 
Atmosphäre des Bades bei und sorgen so für Entspannung 
pur in den prachtvollen Fürstenbädern, in den Frauen- und 
Herrenbädern, im Blauen Bad und in der Maurischen Halle 
mit Cafeteria. Im Obergeschoss befindet sich der Wellness-
bereich des Palais Thermal. Hier gibt es verschiedene Saunen, 
ein Dampfbad, Ruhesuiten, Solarien, einen Eisbrunnen und 
das Kneipp’sche Becken. Außerdem können verschiedene 

Informationen
www.palais-thermal.de

Informationen
www.reptilienzoo-scheidegg.com

Nostalgischer Badetempel

Im Reptilienzoo in Scheidegg sind zahlreiche 
exotische und einheimische Amphibien und 
Reptilien zu Hause

Außergewöhnliche Artgenossen im Allgäu

Verlosung
SpaZz und der Reptilienzoo Scheidegg verlosen fünf Eintritts-

karten für den Zoo. Wer gewinnen möchte, schickt einfach 
eine E-Mail an verlosung@spazz-magazin.de. Als Betreff bitte 
»Reptilienzoo« angeben. 
Einsendeschluss ist der 25. Januar 2010.

In den liebevoll und artgerecht eingerichteten Terrarien und 
dem Tropenhaus des Reptilienzoos Scheidegg können die 
großen und kleinen Besucher verschiedene giftige und ungif-
tige Schlangen mit spannenden Namen, wie zum Beispiel eine 
Nashornviper, eine Mangroven-Nachtbaumnatter, eine Mo-
nokelkobra oder einen so genannten Südlichen Kupferkopf, 
viele Echsen, Spinnen, Skorpione und Warane beobachten. 
Im großzügigen Freigelände sind europäische, aber auch zahl-
reiche einheimische Reptilien und Amphibien im Wasser und 
an Land zu bestaunen. Besucher können aus nächster Nähe 

Schildkröten, Rin-
gelnattern, Kreuz-
ottern, Feuersa-
lamander und 
Kröten unter die 
Lupe nehmen. 
Wer die außer-
gewöhn l ic hen 
Tiere nicht nur 
anschauen, son-
dern noch mehr 
über sie wissen 
möchte, kann bei 
einer Führung interessante, aber auch lustige Details über die 
exotischen und einheimischen Bewohner des Zoos erfahren. 
Ab Februar ist der Reptilienzoo nach der jährlichen Winter-
pause wieder für Besucher geöffnet.
Für Besucher, die auf der spannenden Tour durch die Welt 
der Reptilien Hunger bekommen, ist das Restaurant »Rohr-
achblick« in unmittelbarer Nähe des Zoos geöffnet.� kh

Steht heute Männern und Frauen offen: �Das Große Herrenbad im Palais Thermal

Fühlt sich wohl in Scheidegg: � 
Ein Kronenkopf im Reptilienzoo

Liquid 

Sterne: 	     
Ästhetik/Geruch:	 Geht so bis Naserümpfen 
Sauberkeit/Zustand:	 Mangelhaft bis geht grad noch
Ausstattung:	 Damen: 2 WCs 
	 Männer: 1 WCs, 2 Pissoirs 
Art Handtücher:	 Mehrlagiges Klopapier,  

saugstarke Papiertücher
geschätztes Baujahr:	 Man merkt schon, dass das Ulmer Münster 

älter ist – aber da wird öfter gewischt 

Über eine schmale Treppe 
geht’s im Liquid auf einen 
kleinen Balkon zu den Toi-
letten. Die sind mit Fenster 
und recht hell. Auf dem Bo-
den fehlt aber dringend eine 
ordentliche Ladung Meister 
Proper. Auch der Mülleimer 
ohne Deckel macht keinen 
sehr appetitlichen Eindruck. 
An den vielen benutzten Tü-
chern sieht man, dass vom 
Personal tatsächlich länger 

keiner hier war. Hier fehlt eindeutig der Putzteufel im Personal …

IKEA

Sterne:	      
Ästhetik/Geruch:	 Hell, freundlich, neutraler Geruch
Sauberkeit/Zustand:	 Hier wird ständig gewischt
Ausstattung:	 Damen: 5 unten, 7 oben 
	 Männer: 5 WCs, 4 Pissoirs unten; 

4 WCs, 6 Pissoirs oben 
Art Handtücher	 Saugstarke Tücher 
	 Das dünne weiße Klopapier
geschätztes Baujahr:	 Um die Jahrtausendwende – zum IKEA-

Boom halt
 
Bei IKEA wird Service groß 
geschrieben – das merkt man 
auch auf den Klos. Vom Extra-
Kindersitz über Mini-Pissoirs 
für kleine Stehpinkler, extra 
niedrigen Waschbecken für 
die Kids bis hin zum eigenen 
Still- und Wickelraum für 
Mamis – IKEA hat an alle 
gedacht. Sogar Automaten 
für unvorhersehbare und vorhersehbare hygienische Zwischen-
fälle (Kondome und Tampons) gibt es. Die Putzfrau pendelt ständig 
zwischen den Klos am Eingang und denen beim Restaurant. Den 
halben Punkt Abzug gibt es für zu wenig Atmosphäre.

Der -Toiletteninspektor von unserer Frau Müller

Jan (Christian Ulmen) möchte die Deutsch-Italienerin Sara (Mina Tander) heiraten. Ganz unspek-
takulär. Nur standesamtlich. Doch Jan hat die Rechnung ohne seinen zukünftigen Schwiegerva-
ter gemacht. Antonio (Lino Banfi), der 1965 als Gastarbeiter nach Deutschland kam und mit der 
Deutschen Ursula (Maren Kroymann) verheiratet ist, verlangt eine Hochzeit in Süditalien. Basta! 
Jan, Sara und ihre Eltern reisen nach Campobello, um die große Feier mit der ganzen Sippschaft 
vorzubereiten. Konfrontiert mit südlichem Temperament, fremder Küche, weichen Betten und har-
ter Bürokratie, muss Jan sich eines Tages fragen, ob Sara und ihre Familie wirklich die Richtigen 
für ihn sind …
 
Eine herzerfrischende Culture-Clash-Komödie nach dem gleichnamigen Bestseller von Jan Weiler, 
der gemeinsam mit Daniel Speck das Drehbuch schrieb. Neele Leana Vollmar (»Friedliche Zeiten«, 
»Urlaub vom Leben«) inszenierte die turbulente Geschichte von Oktober bis Dezember 2008 in Gra-
vina im italienischen Apulien sowie in München, Krefeld und Duisburg.
 
www.maria.film.de

Der SpaZz verlost zwei Film-Pakete mit Film-DVD und Plakat. 
Wer gewinnen will, schreibt bis zum 20. Januar 2010 eine E-Mail an verlosung@spazz-magazin.de. 

Die komplette Anschrift und das Stichwort »Maria« nicht vergessen.

Maria, ihm schmeckt’s nicht!

Verlosung zum DVD-Verkaufsstart am 14. Januar 2010

GewinnspielGewinnspiel
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Wettskandal? Dann mach mit beim Tippspiel!

In großen Tages-
zeitungen treffen 
sich die Anzeigen-
abteilung und die 
Sportredaktion 
wohl selten zur 
Absprache. Denn 
die Platzierung ei-
ner Eigenanzeige 
für das hauseige-
ne Fußballtipp-
spiel – »Bundes-
liga tippen und 
Preise im Gesamt-
wert von 10.000 € 
gewinnen.« – mit-
ten im Artikel 
zum aktuel len 
Wettskandal (Ausgabe vom 27. 11 .2009) finden wir über-
aus gelungen. Gratulation, liebe Südwest Presse.

Am 20.2.2010 eröffnet der 2. Ulmer Mrs. Sporty Club. Mrs.
Sporty ist der Sportclub für Frauen jeden Alters, der seinen 
Schwerpunkt auf individuelle Betreuung innerhalb einer per-
sönlichen Atmosphäre legt. Entwickelt wurde das effektive 
Trainings- und Ernährungskonzept von der Tennislegende 
Stefanie Graf. Um die Eröffnung des Mrs. Sporty Clubs in 
der Magirusstr. 35/2 in Ulm-Söflingen gebührend zu feiern, 
startet das Mrs. Sporty Team mit einem tollen Angebot: Wäh-
rend des Vorverkaufs erhalten die ersten 50 neuen Mitglieder 
einen Rabatt von 100 % auf die Anmeldegebühr.
Wer Interesse an einem unverbindlichen und kostenlosen Be-
ratungsgespräch hat, kann sich ab dem 11. Januar im Club 
melden, den Termin reservieren und sich das Vorverkaufsan-
gebot sichern. Das Mrs. Sporty Team bespricht mit den Inte-
ressenten in diesem ersten Gespräch die individuellen Ziele 
und zeigt Möglichkeiten und Wege zu einem gesunden Weg 
in ein aktiveres Leben.� sk

en
Stilblüten, Sprachasthma und Nonsens

hirnen

Glitzernde Aussichten
Ehinger-Schwarz stellt Neuheiten und Ziele 
für die kommenden Monate vor

Vorverkaufsaktion für die ersten 50 Mitglieder

Der Ulmer Schmuckhersteller Ehinger-Schwarz wird künftig 
die drei Marken »tipit«, »Charlotte« und »Ehinger-Schwarz« 
parallel weiterentwickeln, um die Wünsche und Bedürfnisse 
der Kunden noch individueller erfüllen zu können. Der Start-
schuss dafür fiel am 4. Dezember, als bei einem Event im 
Atelier am Münsterplatz mit zahlreichen Besuchern tipit-
Relaunch gefeiert wurde.
Beim Schmuck werden sich in den kommenden Monaten 
unter anderem die Themen »Menschen« und »Afrika« in den 
Kreationen des Ulmer Unternehmens widerspiegeln. Außer-
dem gibt es die einzigartige Lichtuhr von Ehinger-Schwarz 
als Special für alle Liebhaber nun auch als App fürs iPhone. 
Dieses kann kostenlos im App Store geladen und installiert 
werden. 2011 steht dann der mit Spannung erwartete Um-
zug des Unternehmens in den Designpark HfG an. Die Ver-
antwortlichen und Mitarbeiter freuen sich schon heute auf 
eine verbesserte Infrastruktur. Wir dürfen gespannt sein, 
welche weiteren Neuheiten uns erwarten!
� kh

Ein zweites Mrs. Sporty

Information
www.charlotte.de

www.tipit.de

www.lichtuhr.com

Information
Mrs. Sporty Club Ulm I, Magirusstraße 35/2 (Söflinger Tageskli-
nik), 89077 Ulm, Öffnungszeiten während des Vorverkaufs:

Mo-Fr: 10 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr; Sa: 10– 12 Uhr

Gute Stimmung: �Die Verantwortlichen 
freuen sich auf die Projekte der 
kommenden Monate
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auffahren, weil sie noch etwas zu erledigen hat. Was das ist, ver-
sucht Buck mit Hilfe der Weihnachtsgeister herauszufinden. Pas-
send zu Weihnachten nimmt die anfangs etwa düstere Geschichte 
ein glückliches Ende.� kh

TÜV SÜD-Siegel für DONAU 3 FM

Das gab’s noch nie: Als erster 
Radiosender hat DONAU 3 FM 
das TÜV SÜD-Siegel bekom-
men. Die Radiomacher haben 
es nun schwarz auf weiß: Die 
Hörer sind mit ihrem Lieblings-
sender mehr als zufrieden. Das 
hat der TÜV SÜD vor kurzem in 
einer repräsentativen Zufrie-
denheitsstudie bestätigt. Da-
für wurden bei telefonischen In-
terviews die Hörer von DONAU 
3 FM befragt. Das Ergebnis lag mit einer durchschnittlichen Note 
von 1,62 deutlich über der Mindestnote von 2,25, die nötig ist, um 
das begehrte Siegel zu erhalten.� kh

Das österreichische Weinkochbuch

Für das österreichische Weinkochbuch 
konnten Johann Werfring und Viktor Siegl 
35 Spitzenköche aus dem ganzen Land ge-
winnen, die ihre Lieblingsrezepte mit Wein 
vorstellen und dazu die passenden Wein-
empfehlungen geben. Der Leser kann sich 
durch Gerichte wie Rotwein-Birnen-Chut-
ney mit Hirschkalbsrücken, Seeteufel-
schnitten in Riesling mit grünem Spargel 
und Vanille oder Blauschimmelkäse-Prali-

nen auf Portwein-Mousse inspirieren lassen. Im Buch gibt es auch 
eine Übersicht mit wertvollen Tipps, welcher Wein zu welchem 
Gericht passt. An diesem Werk werden (Hobby-)Köche, Weinlieb-
haber und Genießer ihre wahre Freude haben.� kh

Glashaus im Radio 7-Minikonzert

150 Gäste – überwiegend Hörerinnen 
und Hörer, die Radio 7 Karten ergat-
tert hatten – kamen am 17. Dezember 
in den Genuss eines intimen Konzerts 
mit der Band »Glashaus«. In letzter 
Zeit etwas in Vergessenheit gera-
ten, ist die Band nun mit neuer CD 
zurück. Und auch mit neuer Stimme. 
So ersetzt die 20-jährige »Peppa« nun 
Cassandra Steen. Im Theatro durf-
te man beim Minikonzert eine homo-
gene Band erleben, die nahezu voll‑ 

akustisch ihr Können präsentiert. Starke Rhythmen, spannende 
Texte und eine glasklare Stimme – ein außergewöhnlicher Kon-
zertabend.� dmg

Ulm Film Box

Die neue DVD »Ulm Film Box« führt Ein-
heimische und alle, die Ulm von seinen 
schönsten Seiten kennenlernen möch-
ten, in vier kurzen Filmen durch das Fi-
scherviertel, in die Neue Mitte, über den 
Weihnachtsmarkt und zu zahlreichen an-
deren sehenswerten Ulmer Schauplätzen. 
Als Special bietet die Film Box »Ulm im 
Hochformat«. Einen Film über die Stadt im 
Hochformat zu drehen, bietet sich nach 

Meinung der Filmemacher für Ulm an, da dadurch das Münster 
mit seiner beeindruckenden Größe und Schönheit besonders zur 
Geltung kommt. Hier heißt es also: im Liegen anschauen. Als Bo-
nus sind »In Ulm« (1962) und »Ulm in 18 Minuten« von 1997 auf der 
DVD.� kh

Der versprochene Tanz

Pünktlich zum Fest der Liebe präsentiert der 
Ulmer Autor Manfred Eichhorn sein neues 
Werk – ein Weihnachtsmärchen. Doch beim 
Öffnen des Buchs fragt sich der jüngere Le-
ser, ob dieses Werk tatsächlich für seine 
Generation gedacht ist: Gefühlte 20 Zei-
chen pro Seite in lesefreundlicher Schrift-
größe und riesige Zeilenabstände deuten 
eher auf eine etwas ältere Zielgruppe hin. 
Die Geschichte ist schnell erzählt: Traugott 

Buck ist gestorben, seine Seele kann aber noch nicht gen Himmel 

Senden Sie uns aktuelle Medien-Neuigkeiten an  grafberger@spazz-magazin.de
Jede Zuschrift wird vertraulich behandelt.

In Medias res In Medias res 
Die SpaZz-MedienbeobachtungeN

DIE BÜCHER 
»Ulm Film Box«, Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH und Protel Film 
und Medien GmbH, erhältlich bei der Tourist-Info im Stadthaus, 
16 € | »Der versprochene Tanz. Ein Weihnachtsmärchen«, Man-
fred Eichhorn, Wiesenburg Verlag, 156 Seiten, ISBN 978-3-
940756-91-6, 12,90 € | »Das österreichische Weinkochbuch«, 
Johann Werfring und Viktor Siegl, Christian Brandstätter Ver-
lag, 256 Seiten, ISBN 978-3-85033-210-1, 34,80 €

Zertifikatsübergabe im Funkhaus 
von DONAU 3 FM: Barbara Hochbaum 
(TÜV SÜD), David Rohde (DONAU 3 
FM), Dr. Markus Nienhoff (TÜV SÜD), 
Carlheinz Gern und Stephan Huber 
(DONAU 3 FM) (v.l.n.r.)

22 01/10 2301/10

Geheime Welten, nächtliche Kreaturen 
und bizarrer Wesen – eine fantastische 
Saga über ungewöhnliche Freundschaften, 
gefährliche Prophezeiungen und Erwach-
senwerden mit Blutgier. Gemeinsam mit 
seinem besten Freund Steve besucht der 
16-jährige Darren den kuriosen »Mitter-
nachtszirkus« und trifft auf den Spin-
nenbeschwörer Larten Crepsley, der in 
Wahrheit ein echter Vampir ist. Crepsley 
verwandelt Darren zur Hälfte in einen un-

toten Blutsauger, der damit zu einem unfreiwilligen Neuzu-
gang in der grotesken Gemeinschaft umherziehender Artisten 

Donnerstag | 7. Januar
Filmstarts: »13 Semester«, »Haben Sie schon von den Morgans gehört?«Donnerstag | 14. Januar

Filmstarts: »Friendship!«, »Old Dogs - Daddy oder Deal«Donnerstag | 21. Januar
Filmstarts: »Surrogates – Mein zweites Ich«, »Vor-stadtkrokodile 2«, »Wenn Liebe so einfach wäre«Donnerstag | 28. Januar

Filmstart: »Sherlock Holmes«

Der Magier Dr. Parnassus reist mit sei-
ner Theatertruppe in einem klapprigen 
Varieté-Vehikel durch die Lande. Die be-
sondere Attraktion dieses Wunder-Kabi-
netts auf Rädern ist ein Zauberspiegel, 
durch den man ein fantastisches Univer-
sum unbegrenzter Vorstellungswelten 
betreten kann. Als die Truppe in London 
gastiert, taucht Mr. Nick – der leibhafti-

ge Teufel – auf. Er erinnert Parnassus daran, dass dieser ihm 
vor Jahren seine Tochter Valentina versprochen hat – sobald 
sie 16 Jahre alt geworden ist. Um seine Tochter zu retten, geht 
Dr. Parnassus eine letzte Wette mit Mr. Nick ein. Der Deal: 
Wem es binnen drei Tagen als erstem gelingt, fünf Seelen zu 
gewinnen, dem soll Valentina gehören. Da entdeckt die illustre 
Truppe zufällig einen jungen Mann, der am Strick von einer 
Londoner Brücke baumelt – und rettet ihn vor dem sicheren 
Tod. Es dauert nicht lange, da hat sich Valentina unsterblich 
in den geheimnisvollen Fremden namens Tony verliebt. 

Kinoseite
von Daniel M. Grafberger

Die

Filmtipp 
»Das Kabinett des 
Dr. Parnassus«

Information
Ein Film von Terry Gilliam. Mit Heath Ledger, Johnny Depp, Colin 
Farrell, Jude Law u. a. Start am 7. Januar.

Willkommen in der Welt der Vampire
Basierend auf der Buchserie von Darren Shan lässt 
Regisseur Paul Weitz in »Mitternachtszirkus« eine 
unheimliche Märchenwelt lebendig werden

des Sonderbaren 
wird, die vom 
Schlangenjun-
gen über den 
Wolfsmenschen 
und den rie-
sigen Markt-
schreier bis zur bärtigen 
Lady reicht. 
Xinedome, Sieben-Verlag und SpaZz verlosen drei Mal das Buch 

»Die Totenwächterin« von Helene Henke (aus der Reihe »Das rote 
Palais«)! Einfach bis 10. Januar eine E-Mail mit Betreff »Mitter-

nachtszirkus« an verlosung@spazz-magazin.de senden.

Verlosung

5 Freikarten »Das Kabinett des  

Dr. Parnassus« zu gewinnen!

E-Mail mit Betreff »Filmtipp« an 

verlosung@ksm-verlag.de

Einsendeschluss: 9. Januar 2010

Es regnet Cheeseburger!
Die Vorhersage für den Xinedome ab 28. 
Januar: »Wolkig mit Aussicht auf Fleisch-
bällchen«

Flint Lockwood ist ein leidenschaftlicher Tüftler, aber bislang 
waren all seine bizarren Erfindungen, von Aufsprühschuhen 
bis hin zu Affengedankenlesern, totale Flops. Sein neuester 
Einfall, eine Maschine, die Wasser in Essen verwandeln soll, 
zerstört versehentlich den Rathausplatz und schießt hoch in 
die Wolken davon. Doch plötzlich geschieht ganz unerwartet 
etwas wirklich Spektakuläres: Es regnet Cheeseburger! Flints 
Maschine funktioniert tatsächlich! Das kulinarische Wetter 
ist auf Anhieb bei allen Einwohnern von Schlaraffenfels ein 
Riesenerfolg und Flint wird zum neuen Star der Stadt. Doch 
als die Menschen gierig immer mehr Essen fordern, gerät die 
überlastete Maschine plötzlich außer Kontrolle: Sie entfes-
selt Spaghetti-Tornados und produziert gigantische Fleisch-
bällchen. Die Stadt ist in Gefahr, unter Bergen von Eiscreme 
begraben zu werden. 
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Veranstaltungst i p p s

23. Januar, 20.00 Uhr

SHURANO: 
Intensidad /  
Flamenco Nuevo
Zehntstadel Leipheim

Musik, die in ihrer Intensität und Emotionalität tief unter die 
Haut geht, bringt SHURANO nach Leipheim mit. Das Quartett 
verknüpft in brillanter Art und Weise Elemente des traditio-
nellen Flamencos mit dem Gesang des spanischen Cantautors. 
Die vertonten Gedichte spanischer und südamerikanischer 
Autoren erzählen von hoffnungslosem Weltschmerz genauso 
wie von übersprudelnder Lebensfreude. Flamenco-Tänzerin 
La Picarona zaubert zusätzlich ein paar Sonnenstrahlen in den 
grauen Januar.

15. Januar, 20.00 Uhr

Kieran Goss Trio –  
I’ll be seeing you Tour 
2010
Kulturhaus Schloss 
Großlaupheim

Der Singer/Songwriter Kieran Goss gilt als einer der führenden 
Musiker Irlands und ist mittlerweile so etwas wie eine Institu-
tion. Über die letzten 20 Jahre entwickelte sich seine Kariere 
konstant, führte zu diversen mit Platin veredelten Alben. Live 
auf der Bühne entfaltet sich das ganze Können des charmanten 
Entertainers: er überzeugt nicht nur durch seinen akzentuier-
ten Gesang und sein präzises Gitarrenspiel, sondern gewinnt 
durch seine augenzwinkernden Ansagen und Kommentare das 
Publikum für sich.

30. Januar, 20.00 Uhr

Falko –  
Rock me Amadeus
Kulturzentrum Wolf-
gang-Eychmüller-Haus, 
Vöhringen

»Out of the Dark« war Falcos letzter Hit vor seinem tragischen 
Tod. Getreu diesem Titel machte es sich Michael Patrick Simoner 
zur Aufgabe, Falco auf der Bühne weiterleben zu lassen. Die rote 
Uniformjacke und die schwarze Sonnenbrille - beides Originale 
-, perfekte Mimik, Gestik und Stimme lassen den Imitator zum 
»Falken« werden. Neben seinen unvergesslichen Hits wird neues 
Videomaterial aus den aktuellen CDs/DVDs »Hoch Wie Nie« 
und »Symphonic« eingebunden in eine fantastische Multimedia-
Performance.

10. Januar, ab 10.00 Uhr

Narrentag
Oberschwäbisches  
Museumsdorf Kürnbach

An diesem Tag ist das Oberschwäbische Museumsdorf Kürn-
bach fest in Narrenhand. Wer Spaß an der Fasnet hat, wer Lust 
hat, hinter die Masken zu schauen und wer die lebendigen Tra-
ditionen der Fasnet mal an einem Tag erleben möchte, ist im 
Museumsdorf genau richtig. Die fast 1000 Narren der Vereini-
gung Freier Oberschwäbischer Narrenzünfte feiern dann eine 
zünftige Fasnet mit Brauchtumsvorführungen, Narrenbaum 
stellen und großem Umzug. Um 16 Uhr ist das Museumsdorf 
zum Ausklang stimmungsvoll beleuchtet.

26. Januar, 20.00 Uhr

House Jacks  
»Funk the world!«
Roxy

Eine Rock-Band ohne Instrumente! Wer sie sieht, ist begeistert. 
Wer sie hört, wird süchtig. So ist es auch selbstverständlich, dass 
sich Amerikas Spitze der A-cappella-Welt jedes Jahr wieder auf 
den Weg nach Europa machen muss, um die stetig wachsende 
Fangemeinde zu befriedigen. Die »House Jacks« werden ihrem Na-
men überall gerecht … mit erdigen Grooves, saftigen Gitarrensoli, 
fetten Bläsersounds und teuflisch guter Gesangskunst versetzen 
sie eben nicht nur in Amerika die Konzerthäuser in Bewegung. 

5. Februar, 20.00 Uhr

MoZuluArt – Mozart 
trifft Afrika
Pfleghofsaal Langenau

Man stelle sich vor: Ein Pianist (Roland Guggenbichler) aus Europa 
trifft auf eine A-cappella-Gruppe aus Zimbabwe, deren Musiker 
mit den südafrikanischen Zulu verwandt sind – und sie beginnen 
gemeinsam, ihre Zulu-Gesänge mit europäischer Klassik, insbeson-
dere der Musik von Mozart zu verbinden. Und siehe: Es ward sehr 
gut – Kritiker und Publikum reagierten durchgehend begeistert. 
MoZuluArt fasziniert seine Zuhörer mit einer Mischung aus tradi-
tionellem afrikanischem Gesang und europäischer Klassik.

Veranstaltungst i p p s des Monats Januar Regelmäßig 
Mo – Sa, 10:00 + 14:30, sonn- und feier-
tags 11:30 + 14:30, Stadtführung, mit 
Besichtigung des Münsters, Altstadt, 
Rathaus, Donau, Fischerviertel 
Mi + Sa, 14:00 Uhr, Reisebusparkplatz Ulm, 
Stadtrundfahrt durch Ulm/ Neu-Ulm
Di + Do, 19:30 Uhr (außer Fei), Stadthaus, 
Abendbummel durch die Ulmer Altstadt
Jeden Mittwoch, 20.30 Uhr, Gerberhaus, 
Mit dem Nachtwächter unterwegs
1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbisches 
Zentralmuseum, Führung durch die 
Dauerausstellung
Mo – Sa, 10 Uhr, Treffpunkt Tourist-In-
formation, Stadthaus, Führung »Mäch-
tige Klänge«
Di – So, feiertags 10 – 17 Uhr, Kloster 
Wiblingen, Führungen durch das Mu-
seum im Konventbau mit Biblio-
thekssaal nach Voranmeldung
Do 18 Uhr +Sa 14 Uhr, Öffentliche Füh-
rungen in der Kunsthalle Weishaupt
1. So 14 + 15 Uhr: Botanischer Garten 
Uni Ulm, Gewächshausführung
1. So, 14 Uhr, Führung durch das Fes-
tungsmuseum Fort Oberer Kuhberg
Museum der Brotkultur, Mi, 19 Uhr, Kos-
tenlose Abendführung, 2.So, 15, Kos-
tenlose Führung 
Mikroskopmuseum im Atelier Johannes 
Schumann, Mo – Do, 10 – 11.30 und 14 – 
18 Uhr, Fr 10 – 13 Uhr, Sa, So, Feiertag nach 
Vereinbarung, Führung durchs Museum
So, 14 Uhr, Dokumentationszentrum 
Oberer Kuhberg Ulm, Führung durch 
die KZ-Gedenkstätte
Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm,  
Orgelmusik
Fr, 14-tägig, 19:00, Elisa Seniorenstift, 
Hausmusikabend
Tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadthaus,  
Café für jede Tonart
Sauschdall, Mo, 20, Game & Jazz 
Lounge, Do, 21 Uhr DoTaBo
letzter Mo, 14-16 Uhr, WeststadtHaus, 
Seniorentreff
Sa 21-2 Uhr, Treffpunkt Fort Eselsberg 
CAT, Do, 21 Uhr DoTaBo, 1. Fr, 22 Uhr, 
ReptileHouse
Poesie-Telefon 0731/161-4747, wech-
selnde Beiträge 
Sa, 23 Uhr, Roxy, boa.bar – Die neue 
Party-Reihe
Mi+Sa, 7-13 Uhr, Münsterplatz Ulm und 
Petrusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt
Tägl. 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr, 
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel

'Söfliwood' and the Oscar goes to ...
20:30, KCC Theater
DiskoRiot
21:00, sauschdall & cat

Vortrag/Führung/Aktion
Donnerstagsgeschichten
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt

Fr	 08
Ausstellungen / Museen

Turngala 'Elements'
18:30, Kuhberghalle in Ulm

Konzerte
Jancee Pornic Casino
21:00, Eden Ulm
MoskovSKAya (Ska) 'live'
21:00, Hemperium
Downstairs unter dem Reptile:House 
im Ulmer Cat
21:30, Cat

Theater / Tanz
Gastspiel: Mark Klawikowski: Spon-
tanello
15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Die Fledermaus
20:00, Theater Ulm
Minna von Barnhelm
20:15, Theater Ulm
'Söfliwood' and the Oscar goes to ...
20:30, KCC Theater
Latin-Salsa-Tanznacht
22:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek
Weltreisefilm 'Alaska-Feuerland'
20:00, Edwin-Scharff-Haus

Sa	 09
Konzerte

Kliffrock
18:00, Roxy
Neujahrskonzert
19:00, Theater Ulm
3 Königs Jazz
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Farbenfrohe Grautöne Part 4 (Elektro 
/ Minimal)
21:00, Hemperium

Theater / Tanz
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Der kleine Horrorladen
19:00, Theater Ulm

Nachtblind
19:30, Theater Ulm
Show, Gags & Gaudi mit Alpenland 
Sepp & Co.
20:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, 
Vöhringen
'Söfliwood' and the Oscar goes to ...
20:30, KCC Theater
Poetry Slam
22:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Ulmer Extras: 'Im Schwäbisch-Ba-
yerischen Krippenparadies'
13:00, Reisebus-Parkplatz Neue Straße

So	 10
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

88427 Bad Schussenried – Kürnbach
www.museumsdorf-kuernbach.de
Tel. 07583/942050

Sonntag, 10. Januar 2010 
10 bis 17 Uhr

Konzerte
Neujahrskonzert
19:00, Theater Ulm
Sonido
20:00, Volkshochschule Ulm
Wiener Johann Strauß Konzert Gala
20:00, Congress Centrum

Messen / Märkte
21. Ulmer Hochzeitstage
11:00, Donauhalle

Theater / Tanz
Kinkerlitzchen – Hexe Gunda Hüh-
nerklein
11:00+15:00, KindertheaterWerkstatt 
Ulm
Die Schneekönigin
11:00, Theater Ulm
Schneeweißchen und Rosenrot
15:00, Ulmer Spielschachtel
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

'Söfliwood' and the Oscar goes to ...
20:30, KCC Theater
Besessen II
22:30, Theater Ulm

So	 03
Konzerte

Neujahrskonzert
11:00+19:00, Theater Ulm

Messen / Märkte
Markt der Medien
10:00, Ulm-Messe, Halle 3

Theater / Tanz
Gastspiel Tommy Reichle - Musika-
lische Zaubereien
11:00+15:00, KindertheaterWerkstatt 
Ulm
Hexe Lilli und der verrückte Ritter
15:00, Edwin-Scharff-Haus
Topolino Figurentheater: Pippi in Ta-
ka-Tuka-Land
15:00, Musikschule Neu-Ulm
Theater Tango Ulm
19:00, Theater Ulm
ABBA – The Concert
20:00, Donauhalle
Tänzer Monolog »The sunshine of 
her life« - der Glanz des Lebens von 
Jutta Linz: ein Akt der Liebe.
20:15, Herrenkellergasse 6

Di	 05
Konzerte

Drei Königs Jazz
20:00, BrauereiWirtschaft, Berg

Theater / Tanz
Un ballo in maschera
20:00, Theater Ulm

Mi	 06
Konzerte

Neujahrskonzert
19:00, Theater Ulm
Tango Transit 
20:00, Pfleghofsaal, Langenau

Theater / Tanz
Märchenwind - Von der Prinzessin 
die ihr Lachen verlor
11:00+15:00, KindertheaterWerkstatt 
Ulm
Die Schneekönigin
11:00, Theater Ulm
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
The Golden Gospel Singers
17:00, Pauluskirche
Melwins Stern
17:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Peter Steiner
18:00, Edwin-Scharff-Haus
Open Gig Rigna Folk Astropolis – 
Das neue Album
19:30, Theater Ulm
Im Weißen Rössl
20:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, 
Vöhringen
'Söfliwood' and the Oscar goes to ...
20:30, KCC Theater

Do	 07
Theater / Tanz

Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Der kleine Horrorladen
20:00, Theater Ulm
Dieter Nuhr
20:00, Congress Centrum Ulm
Nachtblind
20:15, Theater Ulm

Fr	 01
Konzerte

Neujahrskonzert, 18:00, Theater Ulm

Sa	 02
Konzerte

Festliches Neujahrskonzert mit 
Trompete und Orgel
20:00, Wengenkirche Ulm
Jam Session (Musik-Swingern)
21:00, Hemperium

Theater / Tanz
Die Schneekönigin
11:00, Theater Ulm
Der kleine Horrorladen
19:00, Theater Ulm
Tänzer Monolog »The sunshine of 
her life« - der Glanz des Lebens von 
Jutta Linz: ein Akt der Liebe.
20:15, Herrenkellergasse 6

Anzeige
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Theater / Tanz
Schneeweißchen und Rosenrot
15:00, Ulmer Spielschachtel
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Varieté der Sinne
19:00, Schloss Erbach
Halpern und Johnson
20:00, Theaterei Herrlingen
Un ballo in maschera
20:00, Theater Ulm
Das Gauklermärchen - Ein Märchen 
von Michael Ende für alle Menschen 
ab 12 Jahren
20:15, Akademietheater Ulm
Der Satierkreis 12 Frauen * 12 Stern-
zeichen * 12 Lieder
20:15, Theater in der Westentasche
Minna von Barnhelm
20:15, Theater Ulm
'Söfliwood' and the Oscar goes to ...
20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek
Bier-Brau-Seminar
18:00, Brauerei Berg

Sa	 16
Konzerte

Kammerorchester Ulmer Studenten
19:00, Kornhaus
Neujahrskonzert
19:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Hansi Hinterseer
19:30, Donauhalle

Geburtstags-Party mit dem Absinto 
Orkestra
20:30, Begegnungsstätte Charivari
Imazir
21:00, Café Brazil, Erbach
Backyard Tribe (Roots/Reggae) 'live'
21:00, Hemperium

Messen / Märkte
Vogel-Börse
06:00, Ulm-Messe, Halle 5

Theater / Tanz
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Rumpelstilzchen
15:00, Altes Theater
Junge Bühne Ulm – Rumpelstilz-
chen, ab 5 Jahre
15:00, Altes Theater
Der kleine Horrorladen
19:00, Theater Ulm
Warten auf...
19:30, Theater Ulm
Versteh einer die Frauen
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Das Jagdgewehr
20:00, Roxy
Ernst & Heinrich
20:00, Roxy
Halpern und Johnson
20:00, Theaterei Herrlingen
Das Gauklermärchen - Ein Märchen 
von Michael Ende für alle Menschen 
ab 12 Jahren
20:15, Akademietheater Ulm
Der Satierkreis 12 Frauen * 12 Stern-
zeichen * 12 Lieder
20:15, Theater in der Westentasche

'Söfliwood' and the Oscar goes to ...
20:30, KCC Theater
Sturm – Special zu später Stunde - 
Shakespeare: Der Sturm – FSK 18
23:00, Akademietheater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Tag der offenen Tür Private Montes-
sori Volksschule
10:30, Private Montessori Volksschule

So	 17
Ausstellungen / Museen

Ausstellungseröffnung: Katja Pfeif-
fer: 'Plänterwald' – Installation
11:00, Kunstverein

Konzerte
Neujahrskonzert
11:00, Theater Ulm
Dixieland-Jazz-Confederation
11:00, Schlössle Brauerei
Neujahrskonzert mit dem Salonor-
chester Laupheim
19:00, Zehntstadel Leipheim

Theater / Tanz
Frieda Fröschli und der Brief
11:00+15:00, KindertheaterWerkstatt 
Ulm
Schneeweißchen und Rosenrot
15:00, Ulmer Spielschachtel
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Topolino Figurentheater: Der Räuber 
Hotzenplotz
15:00, Musikschule Neu-Ulm
Junge Bühne Ulm - Frederick, ab 4 
Jahre
15:00, Altes Theater
Die Schneekönigin
18:00, Theater Ulm
Das Gauklermärchen - Ein Märchen 
von Michael Ende für alle Menschen 
ab 12 Jahren
20:15, Akademietheater Ulm
Der Satierkreis 12 Frauen * 12 Stern-
zeichen * 12 Lieder
20:15, Theater in der Westentasche

Vortrag/Führung/Aktion
Ulmer Extras: 'Im Schwäbisch-Ba-
yerischen Krippenparadies'
13:00, Reisebus-Parkplatz Neue Straße/
Glöcklerstraße
Öffentliche Führung, aber nur für 
Kinder
14:00, Kunsthalle Weishaupt
Theater vom Bügelbrett: Wintermär-
chen aus dem Koffer
15:30, Rathaus Beimerstetten

Mo	 18
Theater / Tanz

Die Schneekönigin
09:00+11:00, Theater Ulm

Di	 19
Konzerte

Duoabend mit L. Roth
20:00, Kornhaus
Konzert der Hochschule Ulm
20:00, Kornhaus

Theater / Tanz
Dance-Masters! –  
Best of Irish Dance
19:30, Wolfgang-Eychmüller-Haus, 
Vöhringen
Minna von Barnhelm
20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Per Pferd durch die Rocky Moun-
tains der USA
19:30, Bürgerhaus Senden

Mi	 20
Theater / Tanz

Junge Bühne Ulm: Michael Kohlhaas 
ab 14 J.
10:15, Altes Theater
Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Un ballo in maschera
20:00, Theater Ulm
Russisches Staatsballett: Schwa-
nensee
20:00, Congress Centrum Ulm
Der Satierkreis 12 Frauen * 12 Stern-
zeichen * 12 Lieder
20:15, Theater in der Westentasche
Minna von Barnhelm
20:15, Theater Ulm
Fräulein Julie (Premiere) Erotische 
Tragödie von August Strindberg
20:15, Akademietheater Ulm
'Söfliwood' and the Oscar goes to ...
20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Ulm und die Parler
19:30, Ulmer Museum
Per Pferd durch die Rocky Moun-
tains der USA
19:30, Klostergasthof Roggenburg

Do	 21
Theater / Tanz

Junge Bühne Ulm – Michael Kohl-
haas, ab 14 Jahre
10:15, Altes Theater
Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Musical Fieber
19:30, Congress Centrum Ulm
Der kleine Horrorladen
20:00, Theater Ulm
Hillu's Herzdropfa: 'Volle Briddla' (a 
rechter Schwob wird nia ganz zahm)
20:00, Roxy
Alfons: »Mein Deutschland« – Co-
medy
20:00, Pfleghofsaal Langenau
Der Satierkreis 12 Frauen * 12 Stern-
zeichen * 12 Lieder
20:15, Theater in der Westentasche
Nachtblind
20:15, Theater Ulm
'Söfliwood' and the Oscar goes to ...
20:30, KCC Theater 
groove-a-go-go
21:00, Sauschdall & Cat

Vortrag/Führung/Aktion
Donnerstagsgeschichten
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt 
NS-'Euthanasie' und ihre Aufarbei-
tung in den 1970/1980-er Jahren am 
Beispiel der Hamburger Unipsychi-
atrie
20:00, Büchse 13

Fr	 22
Konzerte

Narrenschwam (Folk/Mittelalter/Al-
ternative) 'live'
21:00, Hemperium
The Sexinvaders
22:00, Eden Ulm

Theater / Tanz
Kasperls Freund ist krank
10:00+15:30, Kinderbibliothek 
Schneeweißchen und Rosenrot
15:00, Ulmer Spielschachtel
Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Premiere: Das Jagdgewehr
20:00, Roxy
Schwergewicht oder die Ehre der 
Nation / The cutman
20:15, Theater Ulm
Die Geschichte eines T-Shirts Thea-
terpädagogisches Rechercheprojekt 
für alle Menschen ab 12 Jahren
20:15, Akademietheater Ulm
Der Satierkreis 12 Frauen * 12 Stern-
zeichen * 12 Lieder
20:15, Theater in der Westentasche
'Söfliwood' and the Oscar goes to ...
20:30, KCC Theater
GypsyDiskoMadness
21:00, Sauschdall & Cat

Vortrag/Führung/Aktion
Donnerstagsgeschichten
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt
Öffentliche Führung '19. Triennale 
Ulmer Kunst'
18:00, Ulmer Museum
Öffentliche Führung 'Der Löwen-
mensch - Das Experiment' 
18:00, Ulmer Museum
Das Wesen der Demenz
20:00, Haus der Begegnung

Fr	 15
Konzerte

Kellner & Band
20:00, Roxy
Kieran Gross Trio
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Johnny la Marama
20:30, Jazzkeller Sauschdall
RockBar
23:00, Roxy

Walter Freis wunderbare Welt der 
Bücher
17:00, Theaterei Herrlingen

Di	 12
Konzerte

Eric Séva Quartet
20:00, Roxy

Theater / Tanz
Soiree: Warten auf...
19:30, Theater Ulm

Mi	 13
Theater / Tanz

Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Open Stage Wortkunstlauf: Nichts 
ist sicher
19:30, Theater Ulm
Rauhnacht – Lesung mit Volker Klüp-
fel und Michael Kobr
20:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, 
Vöhringen
Das Gauklermärchen (Premiere) Ein 
Märchen von Michael Ende für alle 
Menschen ab 12 Jahren
20:15, Akademietheater Ulm
'Söfliwood' and the Oscar goes to ...
20:30, KCC Theater

Do	 14
Konzerte

Neujahrskonzert
20:00, Theater Ulm

Theater / Tanz
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Anzeigen

Gemeinsam leichter Sprachen lernen.
Bei Berlitz. In kleinen Gruppen, mit muttersprachlichen 
Lehrern. Mit und ohne Vorkenntnisse. Und mit Sprach-
erfolg von Anfang an. Auch in Ihrer Nähe.
 
Münsterplatz 6
89073 Ulm
Tel.: (0731) 176 25 22

„ I break together.“Unser kulturelles Engagement:
Gut für die Menschen.
Gut für die Region.

Schillerstr.1/12 | 89077 Ulm | Tel: 0731.968620 | www.roxy.ulm.de 

Eine lustvolle Geisterbahnfahrt durch das 
Wesen Mann mit Martin Luding und Zsolt Bács

MÄNNERABEND

12-02 und 13-02-10
KULTUR IN ULM

Schillerstr.1/12 | 89077 Ulm | Tel: 0731.968620 | www.roxy.ulm.de 

Beziehungen und kein Ende - das Kultstück aus Berlin 

Theater Mogul 
präsentiert

04-02 bis 
06-02-10

KULTUR IN ULM

21 Jahre



28 01/10 2901/10

Kinderfasnet
13:30, KornhausFoyer

Großer Narrenball
19:30, KornhausFoyer

So	 24
Konzerte

Ensemble FisFüz meets Gianluigi 
Trovesi
20:00, Stadthaus Ulm

Messen / Märkte
Spielwarenbörse
11:00, DonauhalleMessefoyer

Theater / Tanz
Gastspiel Tommy Reichle - Musika-
lische Zaubereien
11:00+15:00, KindertheaterWerkstatt 
Ulm
Matinee Im weissen Rössl
11:00, Theater Ulm
Schneeweißchen und Rosenrot
15:00, Ulmer Spielschachtel
Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Eine Woche voller Samstage
15:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Heißmann & Rassau: Witwenalarm 
2010 mit Big Band
16:00, Donauhalle
Halpern und Johnson
17:00, Theaterei Herrlingen
Un ballo in maschera
19:00, Theater Ulm
Der Satierkreis 12 Frauen * 12 Stern-
zeichen * 12 Lieder
20:15, Theater in der Westentasche

Vortrag/Führung/Aktion
Zunftmeisterempfang
10:30, Kornhaus
Narrentreiben
20:00, Kornhaus

Mo	 25
Vortrag/Führung/Aktion

Open Stage
20:00, Roxy

Di	 26
Konzerte

House Jacks »Funk the world!«
20:00, Roxy

Vortrag/Führung/Aktion
Laos -  
das unbekannte Land am Mekong
19:30, Martin-Luther-Kirche
Märchen zum Träumen
20:00, Begegnungsstätte Charivari

Mi	 27
Konzerte

Kastelruther Spatzen
19:30, Donauhalle
Roger Cicero
20:00, Congress Centrum Ulm
Mike Doughty
21:00, Eden Ulm

Theater / Tanz
Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Open Stage Quintones
19:30, Theater Ulm

Lobby Hero & The working - Class 
Dreamer (Premiere)
20:15, Akademietheater Ulm
'Söfliwood' and the Oscar goes to ...
20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Was in Ulm am Oberen Kuhberg be-
gann ... 65 Jahre nach der Befreiung 
von Auschwitz
14:30, KZ-Gedenkstätte Oberer Kuhberg
Gedenkaktion an die Ulmer Opfer 
des NS-Patientenmorde
17:30, Münsterplatz
'Wohin bringt ihr uns?' Von der 
'Volksgesundheit' zur NS-
'Euthanasie'
20:00, Stadthaus Ulm

Do	 28
Theater / Tanz

Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Versteh einer die Frauen
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Im weissen Rössl
20:00, Theater Ulm
Nachtblind
20:15, Theater Ulm
'Söfliwooe' and the Oscar goes to ...
20:30, KCC Theater
irie listening
21:00, sauschdall & cat

Vortrag/Führung/Aktion
Donnerstagsgeschichten
15:00, Stadtteilbibliothek West
Öffentliche Führung '19. Triennale 
Ulmer Kunst' 
18:00, Ulmer Museum

Experimente im Weltall - Ulf Mer-
bold
19:30, Stadthaus Ulm

Fr	 29
Theater / Tanz

Dornröschen
15:00, Ulmer Spielschachtel
Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Backblech
20:00, Roxy
Halpern und Johnson
20:00, Theaterei Herrlingen
Versteh einer die Frauen
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Un ballo in maschera
20:00, Theater Ulm
Das Jagdgewehr
20:00, Roxy
Marlies Blume und Fräulein Müller
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Lobby hero & The working - Class 
Dreamer
20:15, Akademietheater Ulm
'Söfliwood' and the Oscar goes to ...
20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek
Blickfang - Die Ulmer Diarei-
he2009/2010: Kanada
20:00, Edwin-Scharff-Haus
Tanzbar
23:00, Roxy

Sa	 30
Konzerte

Falco – Rock me Amadeus, Konzert-
show
20:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, 
Vöhringen
Irish Music mit Beara
20:30, Begegnungsstätte Charivari
Deutschuntericht (Reggae/HipHop)
21:00, Hemperium
Radau & Rabatz Klub
23:00, Roxy

Theater / Tanz
Junge Bühne Ulm:  
Rotkäppchen ab 5 J.
15:00, Altes Theater
Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
'Wenn keine Hoffnung mehr da ist...' 
- Musical-Uraufführung 'Eine Chan-
ce für Julia'
16:30, Musikschule der Stadt Ulm
Labyrinth der Obsessionen
18:00, Theater Ulm
Junge Bühne Ulm: Premiere 'Der gu-
te Dieb ' ab 14 J.
19:30, Altes Theater
Halpern und Johnson
20:00, Theater Ulüm
Versteh einer die Frauen
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Lobby hero & The working - Class 
Dreamer
20:15, Akademietheater Ulm
'Söfliwood' and the Oscar goes to ...
20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Abschlussball der Tanschule Trautz 
& Walter
20:00, Donausaal

So	 31
Konzerte

Greif ans Werk - Wagner Tenor Ste-
fan Vinke zu Gast im Foyer
19:00, Theater Ulm
Roses Planet presents: Caró live in 
concert, anschließend Lesbian & 
friens-Party
21:30, TFE, Fort Unterer Eselsberg

Theater / Tanz
Märchenwind - Das Teufelsgold
11:00+15:00, KindertheaterWerkstatt 
Ulm
Cinderella
14:00, Theater Ulm
Dornröschen
15:00, Ulmer Spielschachtel
Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Junge Bühne Ulm: Tranquilla Tram-
peltreu ab 5 J.
15:00, Altes Theater
Kasperl und der verlorene Schuh
15:30, Rathaus Hüttisheim

Vortrag/Führung/Aktion
Eröffnung der Sonderausstellung 
Schlagwort Brot - Politische Plakate 
des 20. Jahrhunderts
11:00, Museum der Brotkultur
Öffentliche Führung '19. Triennale 
Ulmer Kunst: Künstler sprechen über 
ihr Werk'
11:30, Ulmer Museum

Theater / Tanz
Kasperls Freund ist krank
11:00, Kinderbibliothek
Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Rumpelstilzchen
15:00, Altes Theater
Familientheater: Im Land der Zaube-
rer und Hexen
15:00, Begegnungsstätte Charivari
Junge Bühne Ulm – Rumpelstilz-
chen, ab 5 Jahre
15:00, Altes Theater
Cinderella
19:00, Theater Ulm
Schwergewicht oder die Ehre der 
Nation / The cutman
19:30, Theater Ulm
Halpern und Johnson
20:00, Theaterei Herrlingen
Versteh einer die Frauen
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Fräulein Julie - Erotische Tragödie 
von August Strindberg
20:15, Akademietheater Ulm
Der Satierkreis 12 Frauen * 12 Stern-
zeichen * 12 Lieder
20:15, Theater in der Westentasche
'SÖFLIWOOD' and the Oscar goes to 
...
20:30, KCC Theater
Funk my soul
22:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Werkstatt für Kinder in der Kunst-
halle Weishaupt
13:30, Kunsthalle Weishaupt

Die Zauberflöte
20:00, Theater Ulm
Impro-Match mit den Showbuddies
20:00, Roxy
Wo kommen die Löcher im Käse her
20:00, Theaterei Herrlingen
Versteh einer die Frauen
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Warten auf ...
20:15, Theater Ulm
Fräulein Julie - Erotische Tragödie 
von August Strindberg
20:15, Akademietheater Ulm
Der Satierkreis 12 Frauen * 12 Stern-
zeichen * 12 Lieder
20:15, Theater in der Westentasche
'Söfliwood' and the Oscar goes to ...
20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Disko 90
23:00, Roxy

Sa	 23
Konzerte

Helter Skelter - Zurück zu den Wur-
zeln - Live-Classic-Rock
20:00, Roxy
The USA Gospel Singers
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Shurano: Intensidad
19:00, Zehntstadel Leipheim
Hot Stepper Movement
21:00, Hemperium

Messen / Märkte
Second-Hand Modemarkt
11:00, Ulm-Messe

Anzeigen

Corporatedesign
Fotodesign
Visualisierung
Multimedia

Hopfengartenweg 2 .1
89233 Neu - Ulm
Fon 07 31/ 97 93 03 - 0
Fax 07 31/ 97 93 03 - 20

info@bauer-ulm.de
www.bauer-ulm.de

Datum: 15.05.2006

bauer  &  pa r t n e r

Motiv: Sternstunden

Format: 74 x 109 mm

Farben: 4c

Vor Drucklegung bitte Korrekturabzug (pdf/Fax etc.)
an das Designbüro Bauer und Partner.

Spazz Magazin

direkt an der Donau
Silcherstraße 40
D-89231 Neu-Ulm
Telefon 0731/ 8008-0
Telefax 0731/ 8008-150
esh@stadt.neu-ulm.de
www.esh.neu-ulm.de

Kultur- und
Tagungszentrum

EDWIN
SCHARFF
HAUS

Für “Sternstunden”
aller Art: Hochzeit,
Jubiläum, Seminar etc.

Start ins Eheglück am Ufer der
Donau; Jubiläumsfeier mit
allem Komfort, Tagungen mit
besten Aussichten ...
Viel Platz und Ambiente in
Sälen, Foyers, Veranstaltungs-
räumen. Technik auf dem
neuesten Stand. Full-Service
First Class. Panoramablick auf
die Schwesterstadt Ulm mit
dem weltberühmten Münster.
4-Sterne-Restaurant und Hotel.

AnzeigeN

AZ_Pfiff_90x90_0409RZ.indd   1 27.04.2009   15:03:41 Uhr

Tango Argentino
Tanzen in einer Umarmung!

Anfängerkurs ab 19.01.2010

www.tangoinulm.de

AZ1001_Tango Argentino_74x24.indd   1 18.12.2009   9:39:29 Uhr
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Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats an die 

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH,  
Neue Straße 45, 89073 Ulm,  

Telefon (0731) 161-28 21, 
Fax (0731) 161-16 46, 

boley@tourismus.ulm.de

Traffiti-SWU-Kundencenter
Münsterplatz 50, 
im Stadthaus,
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129
Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575
Südwest Presse
ulmer diagonale, Bahnhofstr. 17
Tel. 0731 156-855
Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)
Ticket Box
Junge Ulmer Volksbank
Rosengasse 15, Ulm

Kartenservice

Jazzkeller Sauschdall, Prittwitzstr. 10, 
Ulm, Tel. 0731 601210, www.sauschdall.
de | KCC Kultur-Creative-Center, Pfar-
rer-Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflingen, Tel. 
0731 3870767, www.kcc-theater.de | RO-
XY - Kultur in Ulm, Schillerstraße 1, Ulm, 
Tel. 0731 968620, www.roxy.ulm.de | 
Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, Tel. 0731 
1617700, www.stadthaus.ulm.de | Kultur-
haus Schloss Großlaupheim, Kirchberg 
11, Laupheim, Tel. 07392 9680016 | Zehn-
tstadel Leipheim, Schlosshof 2, Lei-
pheim, Tel. 08221 7070, www.zehntsta-
del-leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum 
Ulm (DZM), Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 
0731 962540, www.dzm-museum.de | 
Heimatmuseum Pfuhl, Hauptstraße 73, 
Neu-Ulm/Pfuhl, Tel. 0731 7050180 | 
Kunsthalle Weishaupt, Hans-und-So-
phie-Scholl-Platz 1, Ulm, Tel. 0731 
1614360, www.kunsthalle-weishaupt.de | 
Edwin Scharff Museum. Kunstmuse-
um. Kindermuseum. Elebnisräume, Pe-
trusplatz 4, Neu-Ulm, Tel. 0731 9726318, 
www.edwin.scharff.museum.de | Mikro-
skopmuseum, Schlossstraße 30 A, Wieb-
lingen, Tel. 0731 47844 | Museum der 
Brotkultur, Salzstadelgasse 10, Ulm, Tel. 
0731 69955, www.museum-brotkultur.de | 
Museum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/
Söflingen, Tel. 0731 382241 | Naturkund-
liches Bildungszentrum, Kornhausgasse 
3, Ulm, Tel. 0731 1614742, www.naturkun-
de-museum.de | Ulmer Museum, Markt-
platz 9, Ulm, Tel. 0731 1614330, www.mu-
seum.ulm.de | Dokumentationszentrum 
Oberer Kuhberg: KZ-Gedenkstätte, Ulm, 
Tel. 0731 21312, www.dzokulm.telebus.de 
| Ulmer DenkStätte, Weiße Rose, Ulmer 
Vh, Kornhausplatz 5 (EinsteinHaus), Ulm, 
Tel. 0731 153013 | Museum im Konvent-
bau mit Bibliothekssaal, Schlossstraße, 
Wiblingen, Tel. 0731 5028675
Sonstige 
Ulm-Messe, Böfinger Str. 50, Ulm, Tel. 
0731 922990, www.ulm-messe.de | Uni-

tas Loge Ulm, Walfischgasse 24, Ulm, 
www.unitas-ulm.de | Vh Ulm (vh), Korn-
hausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 15300, www.
vh-ulm.de
Theater 
adk Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, 
Tel. 0731 387531, www.adk-ulm.de | Aka-
demietheater Ulm, Wagnerstr. 1, Ulm, 
Tel. 0731 1614724, www.jungebuehne-
ulm.de | Theaterei Herrlingen, Oberherr-
lingerstraße 22, Herrlingen-Blaustein, VVK 
0731 268177 | Theater Neu-Ulm, Sil-
cherstr. 2, Neu-Ulm, Tel. 0731 9808465, 
www.theater-neu-ulm.de | Theater i.d. 
Westentasche, Herrenkellergasse 6, 
Ulm, www. internettheater.net | Theater-
Werkstatt Ulm, Schillerstr. 1, Ulm, Tel. 
0731 618788, www.theaterwerkstatt.tele-
bus.de | Theater Ulm, Herbert-von-Kara-
jan-Platz 1, Ulm, Tel. 0731 1614444, www.
theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 
0731 1612830, www.tourismus.ulm.de

Kunsthalle Weishaupt 
15.11.2009 - 28.04.2010
Ausstellung 'Imi Knoebel' in der 
Kunsthalle Weishaupt
Museum in der Klostermühle 
29.11.2009 - 17.01.2010
Wir sind Bärenstark
Museum der Brotkultur
29.11.2009 - 10.01.2010
Sonderausstellung 'Gestochen 
scharf - Weihnachtsgebäck in Form 
gebracht'
Haus des Landkreises
30.11.2009 - 07.01.2010
Weihnachtsausstellung des Kreis-
landFrauenverbands Blaubeuren
Donauschwäbisches Zentralmuseum
04.12.2009 - 28.02.2010
Temeswar 1989. Symbol der Freiheit
Galerie Tobias Schrade
08.01.2010 - 10.01.2010
Nik Kern
Kunstverein
17.01.2010 - 14.03.2010
Katja Pfeiffer: 'Plänterwald' – In-
stallation
Museum der Brotkultur
31.01.2010 - 30.05.2010
Schlagwort Brot - Politische Plakate 
des 20. Jahrhunderts

Messen / Märkte
Flussmeisterei, Neu-Ulm
27.11.2009 - 03.01.2010
Mittelalterlicher Weihnachtsmarkt 
zu Neu-Ulm
Ulm-MesseHalle 1 - 3 
17.01.2010 - 18.01.2010
20. Landesschau der Rassekanin-
chen
Ulm-MesseHalle 1 - 3
29.01.2010 - 31.01.2010
Gartenträume

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.veranstaltungen.ulm.de

ADRESSEN

Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm, 
Tel. 0731 1614100, www.stadtbibliothek.
ulm.de | Stadtbücherei Neu-Ulm, Hei-
ner-Metzger-Platz 1, Neu-Ulm, Tel. 0731 
9727672, www.stadtbuecherei.neu-ulm.
de
Galerien 
Kunstverein Ulm e.V., Kramgasse 4, 
Ulm, Tel. 0731 66258, www.kunstverein-
ulm.de | Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 
24, Ulm, Tel. 0731 28215, www.kuenstler-
gilde.telebus.de | Wiblinger Schloss-
Galerie, Schloss Str. 7, Wiblingen, Tel. 
0731 1596914 | Galerie Sebastianska-
pelle, Hahnengasse 25, Ulm | Galerie im 
Kornhauskeller Pro Arte Kunststif-
tung, Hafengasse 19, Ulm, Tel. 0731 
619576, www.proarte-ulmer-kunststif-
tung.de | Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, 
Tel. 0731 1617700, www.stadthaus.ulm.de 
| Künstlerhaus Ulm, Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 62328, www.kuenstlerhaus-ulm.
de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 07348 6656 (Mo-Fr), 0731 
618788 (an Spieltagen), www.kinder-thea-
terwerkstatt.telebus.de | kontiki Kultur-
werkstatt, Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 
0731 153032, www.kontiki-ulm.de | 1. Ul-
mer Kasperle Theater, Büchsengasse 3, 
Ulm, Tel. 0731 6022264, www.kasperle-
theaterulm.de | Ulmer Spielschachtel, 
Unterer Kuhberg 10, Ulm, Tel. 0731 31506, 
www.luftikuss-ulm.de | Topolino Figu-
rentheater, Gartenstraße 13, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 713800, www.topolino-figuren-
theater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm,  
Tel. 0731 1615442 | CAT, Prittwitzstr. 36, 
Ulm, Tel. 0731 601110, www.cat-cafe.de | 
Edwin-Scharff-Haus, Silcherstr. 40, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 80080 | Kornhaus, 
Kornhausplatz, Ulm, Tel. 0731 922990 | 

Fasching Kuhbergverein -  
Große Prunksitzung
16:00, Eselsberghalle Ulm Weinbergweg
Multivisionsshow 'Barfuß in Afrika'
16:00, Stadthaus Ulm

Ausstellungen / Museen
Ulmer Museum
bis 25.04.2009
Der Löwenmensch – Das Experiment
Stadthaus Ulm
11.12.2009 - 07.03.2010
Kleine Ewigkeiten. Photographie 
von Donata Wenders
Edwin Scharff Museum, Kunstmuse-
um. Kindermuseum, Erlebnisräume
bis 14.03.2009
Struwelpeter & Dornröschen. Histo-
rische Kinderbücher aus einer Pri-
vatsammlung
bis 11.04.2010
Achtung Familie!
Haus der Stadtgeschichtre – Stadt-
archiv Ulm im Schwörhaus
12.09.2009 - 10.01.2010
Peep in the box™. Vielfalt – kulturna 
Razlicitost
Rechtsanwälte Klatt, Selzer, Hirschl
23.10.2009 - 15.02.2010
Poiesis in Kupfer
Galerie Ärztliche Kunst
27.10.2009 - 29.01.2010
Freude an Farben Acryl, Öl... Dr. med 
Ingrid Al-Agha
Pauluskirche
01.11.2009 - 15.02.2010
'die wilde Rose überzieht das Hügel-
land'
Kunstverein
08.11.2009 - 03.01.2010
Klasse Daniele Buetti an der Kunsta-
kademie Münster 'do one thing at a 
time'

KULTUR IN ULM

Schillerstr. 1/12  
89077 Ulm

Tel 0731.968620 

Die neue Konzertreihe: JazzToday

Weitere Termine:
18-04 Dieter Ilg/
Tord Gustavsen
13-10 (em)/Rudder

Mo-01-02-10

ULITA KNAUS

JULIAN LAGE
Das JazzToday-Abo für 3 Veranstaltungen 
(Sie sparen bis zu 25% gegenüber dem Normalpreis): 
Kat. 1: 76,90 Euro, einzeln gekauft 102,00 Euro | Kat. 2: 67,00 Euro, ein-
zeln gekauft 88,80 Euro | Kat. 3: 57,10 Euro, einzeln gekauft 75,60 Euro

info@roxy.ulm.de
www.roxy.ulm.de

Tickethotline: Tel. 0731 967070

Mo | 08. 02. 2010 | 20 Uhr Congress Centrum

6. Meisterkonzert 

Orchestre de Chambre de Lausanne
Leitung und Solist: Christian Zacharias, Klavier

Beethoven: Ouvertüre „Die Geschöpfe des Prometheus“ C-dur op. 43
 Konzert für Klavier und Orchester Nr. 1 C-dur op. 15
 Sinfonie Nr. 4 B-dur op. 60

WBK Russ

AZ1001_WBK_74x52,5.indd   1 16.12.2009   11:11:57 Uhr

12 junge Ulmerinnen und
Neu-Ulmerinnen sinnlich fotografiert
Der erste Akt-Kalender der Region – ab Juni 2010

Ulmintim

Dafür bieten wir jungen Models eine Chance!

Du möchtest dabei sein?
Du möchtest ein Monatsblatt verschönern?
Du bist mindestens 18 Jahre alt?
Du wohnst, arbeitest oder studierst in oder um Ulm und Neu-Ulm?
Du bist offen für anspruchsvolle Aktfotografie?
Du freust Dich über 100 Euro Honorar und tolle Bilder von Dir?

Dann bewirb Dich!

Schick uns alles Wichtige über Dich und Fotos von Dir
bis 31. 01. 2010 per E-Mail an redaktion@ksm-verlag.de

Ein Infoblatt mit allen Details findest Du
unter www.ksm-verlag.de/ulm-intim.pdf

Fragen? Daniel M. Grafberger, Tel. 0731 3783294
Schaffnerstraße 5 | 89073 Ulm | www.ksm-verlag.de

anzeige_spazz.indd   1 12.11.2009   14:22:38 Uhr
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Der marktführer
2010Der Ulmer Wochenmarkt im Test

Wir sagen, wo Sie 

gut und frisch

einkaufen können 

und wo nicht!

7,80 €  ISBN 3-9810577-7-5
 www.ksm-verlag.de

Alle Stände 

umfangreich getestet

Meinungen, Impressionen 

und alles Wissenswerte 

zum Wochenmarkt

Kulinarisch, kritisch, 

unterhaltsam

00 titel.indd   1 22.10.2009   12:46:21 Uhr

Dieser Bungalow mit Einliegerwohnung und großem Garten befindet sich in ru-
higer Randlage direkt am Gögglinger Wald. Kindergärten, Schulen, Einkaufs-
möglichkeiten sowie der Zugang zu den städtischen Verkehrsmitteln befinden 
sich in unmittelbarer Nähe. Große Fensterfronten machen das Haus sehr hell, 
Lichtkuppeln lassen auch in die Flure ausreichend Licht eindringen.

4 Zimmer,  
220 m² Wohnfläche

Haus direkt am Wald  
in Ulm-Wiblingen

Objekt-Nr. 3208 EUR 410.000,– 
(mehr dazu im Internet)

Griesbadgasse 16, 89073 Ulm, Tel. 0731 6021166
Fax 0731 6021379, info@tentschert.de, www.tentschert.de

AZ1001_tenschert.indd   1 21.12.2009   16:55:24 Uhr

Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399
www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße
Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

Blaubeurer Straße
Blaubeurer Straße 35
89077 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 93 49-0
Fax (07 31) 93 49-499
www.comfor.de

Der KSM Verlag ist 
Ihr Partner für inno-
vative Kundenzeit-
schriften.
www.ksm-verlag.de
Telefon 0731 3783293

Kundenmagazin 
gewünscht –
Verlag gefunden

» Bedarfsgerechte Dienstleistungen  
rund ums Büro

» Übernehme Büroarbeiten vor Ort  
oder über Homeoffice

» zeitlich flexibel und zuverlässig

 Anfragen bitte per E-mail:  
s.schwaier-buero@email.de

Büroservice  
Sabine Schwaier

AZ0810_Schwaier.indd   1 18.09.2008   15:32:53 Uhr

nur 

9,8
0 €

Ab 29. September. Überall im Buchhandel.

Viele neue Betriebe  

aus der Umgebung.

Wir sagen, wo Sie 

gut essen können 

und wo nicht!

Neu ab 20. März 2010
Neu!
Ausgabe 2010

 140 
kritische 

Testberichte

Stammsitz Laupheim
Leonhardstraße 23
88471 Laupheim
Telefon: (07392) 97 72 - 0 
Telefax: (07392) 97 72 - 40

Niederlassung Heidenheim
Postfach 1946
89509 Heidenheim
Telefon: (07321) 98 35 - 0
Telefax: (07321) 98 35 - 20

www.geiselmann-printkommunikation.de
info@geiselmann-printkommunikation.de

Um die Termine 
Ihrer Drucksachen
kümmern WIR uns.

Advent
verpasst?

Der Ulmer Wochenmarkt im Test
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des Monats
Herr Dr. Roth, woher kommt 
die Idee der Armenklinik?
Sie beruht auf einer Gründung 
der Stadt Ulm von 1235, als 
einige Patrizier beschlossen 
haben, die Menschen medi-
zinisch zu versorgen, denen 
keine solche Versorgung mög-
lich war. In der heutigen Zeit 
ist es notwendig, so ein Thema 
wieder aufzunehmen.

Gibt es die Armenklinik in Ulm 
schon?
Das Projekt läuft hier und 
in anderen Städten seit über 
einem Jahr. Die über 30 Ärzte 
helfen Patienten weiter, wenn 
ihnen ihre Krankenkasse 
nicht mehr weiterhelfen 
kann. Die rasche, kostenlose 
Hilfe ist eine der Stärken 
dieses Systems, das wir nicht 
mehr »Armenklinik« nennen, 
sondern deutschlandweit die 
»Katharinen-Stiftung« – nach 
altem Ulmer Vorbild.

An welchem Ort in Ulm oder 
Neu-Ulm halten Sie sich am 
liebsten auf?
Im Münster, im Rathaus oder 
im Haus der Stadtgeschichte. 
An diesen Stellen pulsiert das 
alte, das historische Ulm, das 
ich sehr liebe.

Was ist Ihre größte Leiden-
schaft?
Mein Beruf, dicht gefolgt von 
meiner Familie und meinem 
Hund!

»Zupacken und nicht 
lange rumschwätzen!«
Im November wurde Dr. Hans-Walter Roth bei 
der Bundeswehr verabschiedet

Interview

Dr. Hans-Walter Roth ist vor kurzem 65 gewor-
den. Damit endet seine Zeit bei der Bundes-
wehr. Das bedeutet jedoch keineswegs, dass 
er sich nun zur Ruhe setzt. Als Soldat war er 
40 Jahre im Dienst der Bundeswehr als Be-
rater für humanitäre Einsätze und weltweit 
aktiv an Hilfsprogrammen beteiligt. Seine 
Uniform wird er nicht vermissen, denn »en-
gagieren kann man sich auch ohne Uniform«. 
»Die Uniform ist etwas Äußerliches, das Inne-
re bleibt!«, sagt Dr. Roth. Trotzdem ist ihm der 
Abschied am 25. November schwer gefallen, 
denn er wird das Abenteuer bei den Einsätzen 
vermissen, das »In-die-Welt-Rauskommen«. 
Was ihm jedoch keineswegs fehlen wird, ist 
die Verwaltungsarbeit. »Verwaltung lähmt 
Engagement!« Das bedauert der engagierte 
Arzt. In der von ihm initiierten Armenklinik 
gibt es diesen Papierkrieg nicht. »Wir packen 
zu und das war’s!«
Auch wenn seine Uniform nun in die Asserva-
tenkammer des Stadtarchivs wandert, ist der 
Ulmer Augenarzt auch weiterhin sehr aktiv – 
nicht nur in seiner Praxis in Wiblingen, er ist 
auch als Ulmer Stadtrat, dessen Markenzei-

chen im Rathaus die schwarze Fliege ist, ein 
vielbeschäftigter Mann. Er unterstützt über 
40 Vereine, ist bei Rettungsdiensten aktiv, 
ist Faschingsredner und aktiver Degenfech-
ter sowie ein begeisterter Hobby-Archäologe. 
»Das funktioniert nur mit einer Frau an der 
Seite, die da voll mitmacht!«, sagt er. Auf die 
Frage, ob das alles nicht ab und zu in Stress 
ausartet, meint er: »Ich kenne das Wort Stress 
nicht! In dem Augenblick, wo Sie sehen, dass 
Sie mit Ihrer Arbeit etwas Positives erreichen, 
gibt es keinen Stress!« Dr. Roth freut sich vor 
allem, dass er nun mehr Zeit für die Archäo-
logie hat, in deren Rahmen nun Reisen nach 
Kreta und Israel anstehen.
Entspannung findet Dr. Roth, wenn er mit sei-
nem Hund im Wiblinger Wald unterwegs ist, 
aber auch bei seiner Arbeit im Gemeinderat. 
»Ich sehe den Gemeinderat nicht so streng 
wie vielleicht manch anderer.« Dort kann 
er seine ganze Lebenserfahrung einbringen, 
denn die zählt für ihn weitaus mehr als alle 
Akten und Unterlagen, die seiner Meinung 
nach oft gar nicht viel sagen.
� kh

des Monats

www.theater.ulm.deTheaterkasse: 0731/161 4444

Lasciate ogni speranza, voi ch`entrate

theaterkasse@ulm.de

LABYRINTH DER OBSESSIONEN

Nach dem überwältigenden Erfolg in der Kulturnacht jetzt noch einmal am 30. Januar

Die atemberaubende Theatererkundung auf eigene Gefahr

Spazz_Jan_2010_END.indd   1 17.12.2009   18:22:23 Uhr
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21 Jahre Roxy – 21 Jahre Kultur in Ulm
PROGRAMMVORSCHAU

Fr-29-01-10

Backblech

‚Höllauf 
beGEISTert‘

Di-12-01-10

Eric Séva
Quartett

‚Espaces Croisés‘

Fr-15-01-10

Kellner & Band

‚This Ocean Life‘

Sa-16-01-10

Ernst & Heinrich

‚Schwäbisch International‘

Di-26-01-10Di-26-01-10

House Jacks

A Cappella
‚Funk the World!‘

Mi-10-02-10

Dr.Feelgood
‚Tour 2010‘

Mi-24-02-10

Wladimir Kaminer

‚Meine russischen Nachbarn 
& neue Alltagsgeschichten‘

Sa-27-02-10

FÜENFFÜENF

‚Uäh-Tour‘

Do-18-02-10

Boban i Marko
Markovic

Balkan Brass

Fr-19-02-10Fr-19-02-10

Die kleine Die kleine 
Tierschau

Fr-19-02-10
‚Onkel Rock‘n‘Roll‘‚Onkel Rock‘n‘Roll‘

Do-25-02-10

Backblech

‚Die Nacht der Gewohnheit‘

Do-18-03-10

Jan Garbarek
Group

‚Dresden‘

Jan Garbarek
Rainer Brüninghaus 

Yuri Daniel
Manu Katché




